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Ein neuer Waffenerfolg.
Bon unserem militärischen Mitarbeiter.

Zuim letzten Male Meldete der deutsche Heeresbericht
vom 10. April , «daß unsere Sturmlolonnen «westlich der
Maas zunl Angriff vorgingen . Das Dorf Bethincourt
wurde am 9. 'April den Franzosen entrissen, die wich¬
tige ZentvMtellunlg der Höhe 804 unter schweren Ver¬
lusten des Feindes von drei Seiten durch diesen Erfolg
stank gefährdet. Die nächsten Tage galten sowohl rechts
wie cmch links des Flusses der sicheren Behauptung
des gewonnenen Bodens . Alle feindlichen Vorstöße des
Gegners , waren sie stärkerer. oder schwächerer Natur,
erMroen an allen Angriffspunkten in unserem Feuer.
Neiden dieser Behauptung des eroberten Geländes ar°
beiteten -die deutschen Fernkauripfmittel, nach svcmzösi-
scheu Meldungen fast täglich, gegen die starken Befestt-
gungen der zweiten  französischen Linie auf beiden
Flußusern . Den Erfolg dieser gründlichen, unerläß¬
lichen Vorarbeit lesen wir aus dein Tagesbericht des
letzten Menstags . Auf dem rechten Flußufer schritten
die deutschen Angriffstruppen nt einer Ausdehnung
tun 4 Kilometer , nach französischen Meldungen , zum
erfolgreichen Sturme . Der Angriff der «deutschen In
fanterie wurde auf ihrem reclsten Flügel auf der drei,
ten Straße vorgetragen , weist,e von Louvemont
nach dem Maasufer bei B r a s sül,rt und auf denr bin-
ken Flügel längs des Weges von der Panzer,feste Douau-
niont gegen den Schlüsselpunkt  der zweiten fron-
zösischen Verteidigungsstellung auf der Cüte de Froide
Terre . Moser Gefechtsabschnitt besteht aus zahlreichen
tiefen Schluchten, durchsetzt von dichten Waldunaen,
welche der Feind durch überaus starke Derteidigungs-
und FlankierUTl'gs-AnlQMn den Zwecke der Verteild-r-guniq
nutzbar gemacht hatte . Die deutsche Kampslinie verlief
N! dreiem Viereck entsprechend dem gewundenen Jause
der tiefen Schluchten in einer mehr lach gekrunmnten
Linie und war mit ihrem rechten Flügel bei der
Försterei Haudroinont , miit dem linken hart nördRch
des Gehöftes Tiamont stark verankert . Seit mehreren
Wochen trachtete die feindliche Artillerie danach -durch
starke Feuerwellen die deutschen Linien zu zertrümmern.
Mehrfach unternahm der Feind gegen die Flanken
dieser Frontlinie von Süden und Westen starke Gegen-
angrrffe , um unsere Front zum Weichen zu bringen.
- lle Versuche scheiterten an der starken Verteidigrings,
mmter. Me feindlichen Bataillone zerschelltm^mehr¬
fach trotz tapferer Angriffe vor diesen Angelpunkten
unserer Frontkime . Das Standhalten der Unirigen
ver,dadurch erzielte Zeitgewinn , wichtig für den Einbau
der deutschen Fernkampsmittel , bildete die unerläßliche
Grundlage für den schönen Woffenersolg des letzten
Woontags.

Die feindliche Angriffskraft latte sich in den tage-
langen Stürmen stark verzehrt, so ,daß die Stunde für
den deutschen In fa nterresturm  gekommen
war . Auf beiden Flügeln entrissen niedersächsssche Trup-
Pen den Franzosen ,wertvolle Stellungen . Die nördliche
Kampfgruppe Vertrieb den Gegner aus seinen starken
Stillungen am Sternbruch 700 Meter südlich des Ge-
Höftes Haudromont , während die Angreifer aus dem
südlichen Fliiaal ans dem Höhenrücken nordwestlich der
eoemaligen Försterei Thiaumont von neuem Boden g,e-

Der Erfolg war ein durchschlagender,
wtn , über 1700 Gefangene, darunter 42 Offiziere , blie-
oen rn der Hand der Sieger . In erster Linie können
wrr um stolz auf «diesen neuen Sieg herabblicken Er
beweist abermals , daß die deutsche Angriffskraft vor
Verdun ungebrochen  ist . daß die deutsche Führrrng
oen richtigen Augenblick zum Sturme stets zu erfassen
weiß, und daß der Feind trotz aller Gegenwehr wie¬
derum unterlegen ist. Ist zwar weder aus den: ffauzö-
wchen, -noch aus dem deutschen Tagesbericht zu erkenne'n
wle tref,die deutschen Linien in südlicher Richtung an
Aiden gewonnen haben, ko bedeutet doch der Fort-
£0 * «*« « schweren Eingriff in die zweite
winDhche Berterdlgungslinie , welche demnach für un-
,ere Stuvmtruppen zum Zrxgreifen reif geworden ist

■V Wiederum verengt sich der ohnehin schon für die
-sranzolen schmale B e w e g u n g s r a u m auf dem öst-
".wen Ufer. Felder Raun ' meter bedeutet für den Feind
eine neue Abschnürung lind L »bm.legung seiner Ver-
w'drgungskraff . In dieser Hinsicht liegt ' die größte
Bedeutung des Montagsersolges . Abermals machte die
owtswe Heeresleitung einen erfolgreichen Schritt in
r™ schmalen Gebiete zwischen der ersten und zweiten
iPW m Verteidigungslinie . Daß unsererseits
^s ^r Angriff nuf beiden  Flügeln erfolgte, läßt mit
svfftmnmthert auf das Weitertragen  der Qffen-

diesen beiden äußeren Punkten erwarten,
^er Fortschritt der südlichen Gruppe berechtigt m ide^
wÄ 16' ,&Q& ein  Deil der drei Kilometer langen
Bmolichen Batteriestellungen noMvestlich von Fleury
^vtonrmen urodergekämpff ist.
^Du ^ h den jünAen deuffchen Sieg vor Vevdim er-

sich die h« r gemachte Gchangenenzahl auf über

4o (X)0 Mann . Setzt man die Bechältniszcch'leir der ge
inachten Gefangenen zu den Toten und Verwundeten
mrt 1 : 3 in Anrechnung, so haben die Franzosen bis¬
her 120 000 Mann in dielen 8 Wochen eingebüßt . Das
bedeutet für sie einen empfindlichen Gefechtsausfall
von mindestens 120 Jnfanterlebataillonen . Mit Recht
weist die deutsche Heeresleitung daraufhin , «daß «ein
feindlicher Versuch, unsere bisherigen Angaben in Zwei¬
fel zu ziehen, durch diele Za>hlen widerlegt  wird.
Als werterer Zahlenerfolg möge fernerhin auch noch
darauf gewiesen werden, daß der bisherige Baden-
gewinn 300 Quadratkilon 'eter unffaßt.

-Östlich «des für uns siegreichen Kampsgelänides
ni,achte -der Feind gegen die deutschen Stellungen an
uird im CMllette-Wailde inehrfache , sedoch vergebliche
AngriiffKvevsu.che. Auch hier ist ein neuer Erfolg zu
verzeichnen, dmn es gelang den Angriffskolonnen nicht
bis an unsere Hindernisse vorzüdrinqen . Me deutschen
Angriffsmittel vereitelten diese Unternehmungen schon
rn den ersten Anisätzen  durch ihr Fernfeuer . Mes
beweist, wie stark die deutschen Stellungen ausgabaut
sind und welche Artillerie -nengeu zu ihrerSicherung ein
gebaut wurden.

«Vor der e ng li sche n Front versucht der Feind seit
«dem6. April zmn dritten Male die von uns besetzten
Trichterstellungen bei Sr Eloi zurückzuerobern. Der
Vorstoß wurde im Keime erstickt. Die sonstigen Minen-
kämpfe nördlich von Lens sowie nördlich und sWlich
von Arvas brachten dem Feinde beträchtlicheir .'Schaden.
. Der neue Sieg vom letzten Montag bildet wiederum

einen schlagendear Beweis für die sachgemäße Methode
der deutschen Führung , lvelche erst alte Erfolge nnver-
rückbar sicherstellt, che sie die Truppen gegen stark
medergekämpfte neue Lirnen vorsührt . Ll.

vie Lage im westen.
Die „Retter" von Verdun.

Rotterdam , 19. April. Eine belgische Persönlichkeit, die
noch rn den letzten Tagen in Frankreich weilte, machte dem
Mitarbeiter der „Leipz. N. N." folgende Mitteilung : General
S a r r a r l und General L i a u t e y wurden bekanntlich nach
Paris berufen . Ihre Berufung dürfte mit einer demnächst
unter dem Vorsitz Poincarös stattfindenden großen Be¬
ratung  jenes Teils der ffanzösischen Generalität  zu-
sammenhängen , der den Ruf besonderer Tüchtigkeit genießt.
Zudem wird sich dieser Generalitätsrat auch aus Generalen
der verschiedenen politischen Parteirichtungen zusammen¬
setzen. Die Aufgabe dieser Beratungen wird die sein, Mittel
und Wege ausfindig zu machen, um ein weiteres Vordringen
der Deutschen bei Verdun zu verhindern . Verdun wollen
die französischen Machthaber um jeden Preis halten;
denn sie wissen nur zu gut, daß der Fall dieses Platzes nicht
nur eine allgemeine Entmutigung in der Armee,  son¬
dern auch den V e r l u st des letzten R e st e s des V e r -
trauens des französischen Volkes  auf den End¬
sieg herbeiführeii würde. Der Generalissimus Jo sfr e hat
sich bis jetzt insofern bewährt, als es ihm gelungen ist, die
französischeVertcidigungsfront im großen und ganzen zu hal¬
ten. Auch dem General C a st e l n a u schreibt man bezüglich
der Verteidigung von Verdun nicht unwesentliche Verdienste
zu, aber trotzdem konnten es die beiden Führer nicht verhin¬
dern, daß sich der Kreis des Feindes immer enger um die
Festung zieht, und so werfen ihnen vor allem die links-
seit i gen Parteien  vor , daß es ihnen am richtigen
Offensivgeist fehle.  Dazu kommt noch, daß mar»
Joffre trotz seiner zur Schau getragenen republikanischen Ge¬
sinnung genau so für einen Parteigänger der Rechten hält
wie Castelnau , der, nebenbei bemerkt, schon drei Söhne auf
dem Altar des Vaterlands geopfert hat . Endlich sind die
linksseitigen Parteien in der Obersten Heeresleitung durch
keinen einzigen General vertreten , den sie als Gesinnungs¬
genoffen bezeichnen könnten. Ein Mann von ihrer Farbe ist
aber Sarrail,  der seine militärische Laufbahn in erster
Linie seiner Freimaurerschaft zu verdanken hat . Ihm rühmt
die Linke auch nach, daß er Saloniki uneinnehmbar befestigt
habe, und diese stellt ihn auch als den Mann hin, durch den
man Verdun retten könne. Liautey wird als Bezwinger
Marokkos gefeiert, wenn er auch politisch für farblos gilt;
seine Beteiligung am Großen Rat der Generale soll eben der
Beratung den Charakter politischer Unparteilichkeit geben.
Daß aber Joffie , Castelnau oder Petain durch Sarrail ersetzt
werden sollten, davon ist bisher noch nicht die Rede.

Ein schwedisches Urteil
über die deutschen Erfolge bei Verdun.

W. T.-B. Stockholm, 19. April . (Nichtamtlich. Drahtbe¬
richt-) Über den neuen deutschen Erfolg bei Verdun schreibt
Stockholms „Dagbladet " : Sicher ist, daß dieser Geländege¬
winn einen neuen Schritt in dem methodischen Sichvorschieben
gegen die Hauptlinie der Festung Verdun bedeutet und
keineswegs für Ermattung spricht. Aber Verdun saugt  auch
die für andere Zwecke bestimmten Reserven  Frankreichs
auf . Man kann nicht anders glauben , als daß die Haupt-
kärnpfe, die den Franzosen nur an Gefangene» 700 Offiziere,

38 000 Soldaten gekostet haben, auf den Plan der Alliierten
eine vernichtende Frühjahrsoffensive  zu unterneh¬
men, in hohem Grad störend  gewirkt haben.

Die Zuckerteuerung in Frankreich.
Berlin , 19. April. (Zeus. Mn .) Di«e Zuckerergeugunq

Foankveichs im Jahre 1915 deckt nach der „Action" vom
7. April nur den sechsten Teil des Bedarfes . Jiisolye der
Knappheit des Rohstoffes, der Teuerung der Kohle und der
Löhne ist auch der Verkaufspreis des Zuckers ungeheuer ge¬
stiegen. Die Regierung suchte den Höchstpreis auf 75 Franken
für 100 Kilo feftzusetzen; trotzdem werden täglich an der Börse
Abschlüsse zu 90 bis 95 Franken gemacht, allerdiiigs ohne
offizielle Notierung . Die Preise steigen, weil die Einfuhr
knapp wvd «dem Staate Vorbehalten ist. Jetzt will man noch
einen Schritt weitergehen und den g-rrizen Zuckevhandel, also
»iicht nur die Einfuhr -des Fertigfabrikates , sondern auch des
Rohzuikers, mo-nopolisieren.

Oer Krieg gegen England.
Die Wehrpflichtkrise in England.

Br . Amsterdam, 19. April. (Eig . Drcchtbericht. Zeus. Bln .)
In London betrachtete man gestern abend, weit noch nichts
von eine n Rücktrrtt eines Kabinettsmitglieves bekannt wurde,
die Lage als gelbeffert. Man -wußte, daß Asquith mit Lloyd
George, L:nL Curzon und Bonrr Low, den Führern der
Dienstpslichtpartei, Besprechungen hatte. Diese sollen angeb¬
lich bereits zu Verständigungen geführt haben. Asquith hätte
danach stärkere Heranziehung  der unverheirateten
Munitionsarbeiter und anderer Unabkömmlicher und schließ¬
lich weitere Ausldehnung der Dienstpfliicht auf die Ver-
heivateten zugestande:r, falls die erste Maßregel die Ansprüche
des Oberkommaudos nicht erfirll-sn würden . Die Entscheidung,
ob das Kabinett im Amte bleiben wird, steht heute abend zu
erwarten.

Reuter «her die neuen Dienstpflicht¬
schwierigkeiten.

W. T.-B. London, 19. April. (Nichtamtlich. Drahtbertcht.)
Reuter  meldet : Nach einigen Tagen der Ungewißheit ist im
Kabinett  wegen der Frage des zwangsweisen
Militärdienstes  für verheiratete Männer eine
Krisis  ausgebrochen . Bis gestern sprachen alle Anzeichen
dafür , daß die widerstreitenden Gesichtspunkte der Kabinetts¬
mitglieder in dieser Frage noch vereinigt werden könnten»
aber die Aufschiebung von Asquiths Erklärung , die heute er¬
folgten sollte, zeigt, daß noch eine gewisse Meinungsverschie¬
denheit besteht. Für den Augenblick richtet sich alle Aufmerk¬
samkeit auf die Stellung Lloyd Georges , der sich als
unbedingten  Verfechter der allgemeinen Dienstpflicht
ohne  Unterschied zwischen Verheirateten und Un¬
verheirateten  erwiesen hat. Er wird von einer starken
Gruppe von U n i o n i st e n und Liberalen  unterstützt,
die bestreiten, daß die Armee genug  Männer für den jetzi¬
gen Bedarf bekommen kann — auch ohne den allgemeinen
Dienstzwang . Das ist die Schwierigkeit der ganzen Sache.
Von einer Meinungsverschiedenheit hinsichtlich der Führung
des Kriegs  ist keine Rede, da alle Parteien durchaus
einig  sind , alles zu tun , um den Sieg zu beschleunigen.
Die Verschiedenheit der Meinungen wird in keiner Weise von
Parteirücksichten bestimmt. Das ganze Land ist zu den
größten Opfern  bereit und wartet nur darauf , was von
ihm gefordert wird. Das Kabinett verhehlt gemäß den
Traditionen Englands nicht, was geschieht. Das Land ist dar¬
auf vorbereitet , jegliche Entscheidung anzunehmen . Es wird
alles auf sich nehmen, da es sicher ist, daß dies das beste für
die Interessen der Nation ist.

Die englischen Intrigen gegen den
neutralen Handel.

Dänischer Widerspruch gegen das Verbot der deutschen Kohle.
W. T.-B. Kopenhagen, 19. April. (Nichtamtlich. Drahi-

bericht.) Zu dem englischen Verbot der Benutzung deutscher
Bunkerkohle bemerkt „Politiken " u. a. : Der Zweck der eng¬
lischen Bestimmungen ist offenbar, die neutralen Schiffe zu
zwingen, englische Häfen mit Waren zu versorgen. England
wünscht seine eigene Tonnage zu entlasten und so viel wie
möglich die N e u t r a l t o n n a g e zur Versorgung Englands
ouszunutzen.  Das jetzige Kohlenverbot ermangelt aber
jeder Berechtigung. Es finden sich keine völkerrechtlichen
Gründe , fremdes Ergentum zu beschlagnahmen, nur weil cs
deutschen Ursprungs ist. Jeder Versuch, im Einklang mit der
Ausdehnung der Bannwarebestimmungen solches Eigentum
als Bannware zu erklären, mutz scheitern. Das eigene
Brennmaterial des Schisses hat nichts mit Bannware zu tun.

Die Meinung in Schweden.
W. T.-B. Stockholm, 19. April . (Nichtcmrtlich. Dva-htbe-

richt.) Die Erklärung Englands , daß «s auf nmitral -vr,
Schiffen -die deutschen Kohlen besch>lagrbähm,en«will, hat in der
hiesigen Presse eine starke Aufregu-ng -hevvvrgerufen . „Nya
Daolight Alleha-nda" findet, -daß diese Maßregel ungewöhn¬
liche Rücksichtslosigkeit zeige. — „Svenska Dagbladet " meint,
re richte sich scheiirbar nur gegen Deutschland,  geg «m

dessen Widerstandskraft sie nur wenig ausrichtsn könnte. In
WirNichkeit sei sie eine neue Erwei-ternny der easöschen
ZmangsherDschast über die neutralen Nabianov. — „Stock,
hvlms Dagbladet " schnesüt: ErWiamd muß -fferrre AnsäHä -g,
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I* it,  uns in.it Kohlen zu versorgen, eimgestehen. Wenn es
uns dann glückt, anderweitig Kohlen zu bekommen, erLä-rt
EngloM , es werde diese betchlagnahmen. DaS ist wahaLich
Her Staat , weicher die Kernen Nationen beschützt.

Ein amerikanischer Protest gegen die
englischen Postbefchlagnahmnngen.

Br. Rotterdam, 19. Avril. Êiq. Doahtbericht. Jens,
jgin .) Wie der „StotterbuircKtte Courant " erfährt , be-
catftmgte die amevikani-sche Regierung ihren Gesand¬
ten im London, kräftig gegen die wiedevhoüe Zurück¬
haltung vom Postsäcken zu protestieren. Unter den zu-
rückgeihaltenen-Siachm hatten sich auch diplomati¬
sche Briefe und Wertpapiere  befunden . Die Der-
einigten Staaten fordern , daß diese Postverletzungen
cruHöven.

Zwei nene englische Torpedojäger
nntergegangen?

Br . Kopenhagen , 19. April . (Mg . Drahtbericht . Jens . Mn .)
Aus Magen wird tsl-egraphimt : A<n Land sind letzthin
RetturngsgürtÄ angetvieben, die mit dem Namen „Ltghtfoot"
und andere , die mit „Marksman " bezeichnet waren . „Light-
foat" und „MrvkSman " sind zwei große , ganz neue
englische Toopedojäger.

Haussuchung bei dem englischen Gewerk-
schaftsorgan „Labour Leader".

London, 19. April . (Zens. Mn .) Die Herausgeber des
radikalen aber pazifistischen A-ribeiierblattes „Labour Leader"
in Manchester machen bekannt, datz die englische Polizei Haus¬
suchung in den Räumen der Rsdakticm des Mattes abgehalten
hat und viele Zeitungen und Handschriften -beschlagnahmte.
Unter den beschlagnahmten Drucksachenbefand sich auch ein
-Aufsatz über di« Leiden der politischen Gefangenen in Ruß»

ver Krieg gegen Nutzland.
Trapeznnt von den Russen genommen.
W . T .-B . Petersburg , 19. Aprtl . (Nicht-amtlich .)

Amtlicher Bericht vom 19. April . Kaukasus : Trape-
zunt  wurde genommen.
Eine Unterredung mit dem österreichischen

Generalftabschef.
Br . Berlin , 19. April . (Eig . Drahtbericht . Jens . Bin .)

Der Sonderberichterstatter des „L.-A." hatte im österreichisch-
ungarischen Hauptquartier eine Unterredung mit General¬
oberst Konrad v. Hötzendorff.  Der Berichterstatter er¬
zählte dem Heerführer , wie populär seine Persönlichkeit nicht
nur in seiner Heimat , sondern auch in Deutschland sei, wor¬
auf der berühmte Feldherr mit einem leisen Bedauern
meinte : Allzu angenehm ist mir ja, wie Sie wissen, dieses
sozusagen immer auf dem Monumentsockelstehen nicht, und
meiner ganzen Lebensauffassung widerspricht eS. Aber das
mutz wohl so fein. DaS Volk braucht wahrscheinlich immer
jemand , den es populär sehen will. Ich kann Ihnen sagen,
ich getraue mich gar nicht mehr, in die Schaufenster zu sehen
aus lauter Angst, ich könnte meinen Kopf von unmöglichsten
Gegenständen mich begrüßen sehen. Aber ich bin unschuldig,
und schließlich ist es auch ein Unrecht, einen einzelnen so her-
anszuheben . Wir haben so viele Generale und
Offiziere , die es geradeso verdienen,  und von
denen man in der Allgemeinheit fast nichts weiß. Es ist zu
unsinnig , zu glauben , datz eS einer macht. Da arbeiten so
viele Köpfe mit , datz man nicht einem Kopf alles zuschreiben
kann, und den Dank, den großen Dank,  verdienen in
erster Linie die Offiziere , der Mann an der Front.
Das Gespräch wendet sich dann den Vorgängen vom Tage zu,
und der Generaloberst meint , da wir von der heutigen Mel¬
dung der Kämpfe um Verdun  reden , daS geht b e w u n d e-
rungSwürdig , präzise und sicher.  Die französische
Front bröckelt täglich um ein Stück ab, und ich bin über den
Ausgang dieser Riesenschlacht ganz zuversichtlich.
Glauben , Exzellenz, fragte ich, datz der Fall von Verdun unk
dem Frieden näher bringt ? Jeder Erfolg, den einer von uns
erzielt , bringt uns dem Frieden näher , betonte der General¬
oberst. An uns liegt eS ja nicht, wenn noch immer nicht
Frieden werden will. Wir sind in der Situation zweier
Männer , die von fünf angefallen  wurden , und die
sich wehren müssen, und nachdem die fünf eS nicht anders
wollen, müssen wir , um nicht umgebracht zu werden, sie
nmbringen,  wenn sie nicht früher aufhören
wollen.  DaS ist doch eigentlich sehr klar. Herr v. Beth-
mann -Hollweg hat das ja auch ziemlich unverblümt in seiner
neuesten Rede gesagt, meinte der Berichterstatter . Ausge¬
zeichnet war diese Rede, bekräftigte der Generaloberst , glatt
zu unterschreiben, und hoffentlich wird sie auch bei den Geg»
nerit richtig gelesen werden.

die Entenche bemerkt „Politiken " : Die Griechenland zugefü-gte
Neu-tralttätsverletzung hat sich mit der Besetzung Salonikis
allenfalls noch mit der Gerrehmigüng Venizelos rechtfertigen
lassen. Die weiteren Schritte ermangeln aber jeder Be¬
rechtigung.  Ohne Belagen der griechischen Regierung
haben italienische und englische Schisse serbische Filüchtbinge
nach Korfu übergesührt . Gleiche rücksichtslose Maßregeln
werden überall in Griechenland durchgefichrt, wo dir
Alliierten einen kontrollierenden Einfluß aus üben. Roch
stärker jedoch wird die griechische Nentratität verletzt durch das
Verlangen , die Ersembabnen zu Transporten serbischer
Truppen zur Verfügung zu stellen. Das bedeutet mit anderen
Worten die Einräumung uneingeschränkten militärischen
Verkehrs durch das ganze Land. Der Unwille ist in Griechen¬
land so tief und bitter , datz alles andere augenblicklich dagegen
in den Hintergrund tritt.

Die Ereignisse auf dem Balftan.
Eine Bedrohung Rumäniens durch Rußland

Br. Men , 19. AprÄ. (Erg. Drahtbericht. Zens.
Mn .) Die Wiener Mg . Ztg." meldet aus Sofia : Der
,.ÜRir" erfährt aus unterrichteten Kreisen, dass die russi¬
sch« Regierung dem rumänischen Ministerium _ des
Äußern offiziell mitteilen ließ, daß, wenn Rumänien
die Warenlieferung und die GetreideauS-
fuhr an die Mittelmächte nicht sofort ein¬
stelle , die diplomatische « Verbindungen
zwischen Rußland und Rumänien e i n g e ste l l t wer¬
den und die Donau durch Flußminen  gesperrt
werde. Rußland stelle Rumänien die Erfüllung ,seiner
nationalen Wünsche sicher, ohne daß Rumänien in den
Krieg eingreifeu müsse. Auch sei Rußland bereit,
Rumänien Kohlen zu liefern, aber alles nur unter der
Beengung , daß Rumänien jede« Verkehr mit den
Mittelmächtenabbreche und sich offen für eine den Ver¬
bündeten wohlwollende Neutralität erkläre. Der rumä
nische Ministerrat soll einstimmig beschlossen haben, die
bisherige Haltung unverändert  beizube-
halten.

Die Vergewaltigung Griechenlands.
Ein neutrales Urteil.

W. T.-B. Kopenhagen, 19. April . (Nichtamtlich. Twahtbe»
-mstr ) Zu der Verletzung der griechischen Neutralität durch

teetben. daß bet herrische Wettbewerb ausgeschaltet
werbe, will sagen, deutscher Fleiß unb deutsche
Tüchtigkeit  müssen serngehalten  wenden vom
Wettbewerb mit englischer Bequemlichkeit und Schwer¬
fälligkeit. Vmi>  dazu sollen bte Verbündetem helfen ans
rlrre eigenen Kosten. Asquith Hat es ja laut und foeiu>
lief) öeriäiiÄet : Wrr Engländer sind nicht bssregr, und
unsere Verbündeten sind durch Verträge cm uns ge¬
bunden ! Ob nun durch Stacstsverträge , wre Fvank-
reich, Rußland und Italien , ober durch Enga-gsm-ents.
Verträge, wie die Kanadier , Australier , Hottentotten uqw.

Also in kurzem soll in Paris die Wirtschafts-konse-
renz zus-ammMtreten , welche die Fortsetzung der mim-
tärisch-b iplom-atrschen Konferenz barstellen, welche die
gemeinsame Wirtschaftsscont gegen die Mittelmächte

Der große Muff.
Es liegt i-m Wesen des Bluffs , baß er selten mehr

als einmal und oft genug auch dann noch unvollkommen
wirkt . In dieser Erkenntnis suchen die Engländer stets
Len einen durch den anderen Bluff abzulosen. Ein
solcher Bluff war das Schl-agwort von der gemein-
kamen militärischen Front  der Alliierten , das
den Bundesgenossen nicht reckt ernleuchten wollte, weil
sie -das Gefühl -hatten . -daß besagte Front allenthalben
die britischen Interessen -schützen sollte. Als England
Fvankveich zu dem unter so schweren Verlusten gesck>er.
terten Dardanellen - Unternähmen verleitete,
wollte es zwei Miegen mit einer Klappe schlagen, indem
es -den Franzosen ernredete, datz diese ihren lieben
sstussen den Weg nach Konstantinopel freimachen -muß-
ten, -während -der wirkliche Plan John Bulls dahin ging,
den Sueskanal aus -dem Balkan zu verteidigen . Im
Zarenreiche -hat man den Muff erkannt , und man rächt
sich, indem man die Engländer in Mesopotamien ihrem
Schicksal und den Türkei : überläßt , während man sich
in Persiens  neutraler Zone anderweitig ent¬
schädigt.

Me Pariser Konferenz  galt einem ähnlichen
Muff . Diesmal sollte Italien  die , Rolle des
dummen August übernehmen. Man verkündete, -das
Schlagwort von der ß-öm-einfamen Front erfordere es,
daß die bis-her nur auf einem Kriegsschauplatz geschlage¬
nen Italiener -sich noch auf einem zweiten Kriegsschau-
platz in gleicher Weise betätigen . Aber in -diesem Falle
N-ar die Bluff -Rechnung ohne Cadorna und , Sälandra
gemacht. Zwar erschienen die Italiener fünf Mann
hoch auf der Pariser Konferenz, und on den Festessen
und Festreden beteiligten sie sich mit romanischer
Spannkvast . Aber jenseits von Reden und Essen waren
sie zugeknöpfter, und nach T-ische las man 's anders.
Nicht einen Mann und einen Groschen bewilligten sie
;ui die gemeinsaime Front , und auch die „große
Rede"  Sonnirws , die ihm ein Derlegenheits -Ber-
tvauensvotum eingetragen hat, ließ klar erkennen, daß
wie Spekulation auf Italiens , in diesem Weltkriege so
eft bewährte Dummheit , daß jener neue große Muff
hojfniu .gtzlos gescheitert ist.

Nun soll der allerneueste, der allergrößte Bluff an
die Reihe kommen, und zwar will man es, nachdem die
gemeinsame militärische Front sich als eine Frort der
a-enwrnsamen Niederlagen  herausgestellt hat , da
man emsicyt, -daß militärische Lorbeeren gegenüber den
Mittelmächten nicht einzuheimien sind, mit -dem Bluff
der gemeinsamen wirtscha-ftlichen Front versuchen: Ein¬
heitlicher Wirtsckj-astskrieg aller Allrierten gegen Deutsch¬
land und seine Verbündeten , und zwar Wirtschaftskrieg
sowohl während des Krieges wie vor allem nach die-
sim ! Auch dieser Bluff ist natürlich mack« in Eng¬
land . Der britische Hcmdelsminifter Runcimon ist sein
Erfinder . Es muß, so hat er verkündet, dafür gesorgt

beschließen soll. Wer sonderbar, höchst sonderbar. Der
Termin dieser Konferenz scheint nur dazu da zu fern,
h i na u s gef ch ob e n zu werden. Untevdessen lauft
ir: Rußland,  das sich 'chon auf der ersten Pariser
Konferenz nur durch Jslr -olski und General Läirlins -ki
sehr passiv vertreten ließ, die einflußreiche Partei der
Oktobristen Sturm gegen  die Mrtschastsikonserenz
mit der Begründung , daß Rußland sich künftig von
jedem auswärtigen Druck befreien, also nicht etwa an
Stelle des deutschen Joches wieder ein anderes aus sich
nehmen solle, wannt das englische gmieint ist. Und
Sonnino hat die entschiedenen Protefre gegen die
Pariser MrtschastÄkouferenz von Albions Gnaden mrt
dem Bersprechen beantwortet , ,>daß jeder Vorschlag die¬
ser Beratung , der sich möglicherweise aiff die Zeit nach
dem gegenwärtigen Krieg erstrecken könnte, erst dann
pra-ktrsch angewendet werden würde, wenn er -der Be¬
ratung jeder einz-elnen Regierung und jedes Parla¬
ments unterbreitet wordeii ist". Allo man rückt von
allen Seiten  ab . weil man erkennt, daß Engloiw
auch hier wieder einmal die Verbündeten neppen will,
weil mcm einfieht, daß man sich ins eigene Fleisch schnei¬
den würde , weil man begreift , daß die Neutralen , bte
man gleichfalls zu diesem gemeinsamen Wirtschafts¬
kriege heranzuziehen gedachte, allgemach weder den
Stachel der Dierverbandstyrannei zu lecken beginnen.
So erweist sich der große Bluff der Pariser Wirtschafts-
knnferenz schon vor ihrem Zusanmventritt als ein von
vornherein sicherer Fehlschlag, und wenn die Vierver-
Händler Mt beraten sind, werden sie es für diesmal
übechaupt bei den Festessin und Festreden _bewenden
lassen. Auf dieser gemeinsamen Redefront sind Albion
und ferne Verbündeten noch immer Sieger geblieben.

•

Italiens Vertretung auf der Pariser Wirt»
schaftlichen Konferenz.

W. T.-B. Bern , 19. April . (Nichtamtlich. DvahtLericht-)
Noch dem „Lorriier-e dello Sera " sind tm gestrigen ttafi-ajB
scheu Ministerr -wt Fragen zu der ccm 27. April stattfindercd««
Wirtschaftskonferenz behandelt worden. Aus der Konferenz
stllen der Ackerbcvuirrintster Cavasala  und der Sc!>atz>
minister Carcano  s -»vie die Dotsch-after Ttttoni und
Jmpertalt  die ttalienifck-en Interessen vertreten . In Er¬
widerung des Gesuches Asgutths in Rom soll in der .zweite«
Hälfte des Mal lediglich Sonnino nach London reisen.
Rußland verlangt die Ausgabe gemeinsame«

Banknoten mit Parizwangskurs.
Ne . Wien, 19. April . (Eig. Drahtbericht . Zens. Mm)

Der Vertreter der „Neuen Fr . Presse" in Amsterdam meldet:
In der bevorstehenden Pariser Wirtschaftstagung
wird Rußland die Ausgabe von 10 Milliarden Franken fle'
meinsamer Banknoten der Verbündeten  beantrage «'
die in allen Länden der Verbündeten Parizwangskurs
sollen.
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^ ^ ftpreußenhilfe
TSZZLL * * la- April. (Nichbwmtlich.

ZÄÄL « « -» rf-SmEschall v. Hindenbura ^t
°- * «

fftfiitcn 5w «w tJT ^ J? 5£ !r n9 läge ich meinen verbind-
frfclnfe/r£k*r rrfm™ von idemZ'Ns<LN1N-eN-
ichd «ü« chchMbî zu dMi Reichsvevbund

W «ern bereit, den Ehoenvarsitz zu
s.Î QÊ ?Er einheitlichen Orgamsation

M^ i'W ISfT“ 1*0 und «nädigenFür^ e Seiner
KSLÄtS ' Abenden umfangreichen Hilfsnmßnuhmen
w ^ iÄ "" Wege freiwilliger Fürsorge aus allen

^ Wiederairfrichtnî der schwer ge-
prusten Provinz nntzmmrken. Feldmavschallv. Hiuderckurg."

Eine bayerische Antwort an Asynith.
Bayerns, die ..Augsburger

treuhKdJ? 2 nt : öet  Äußerungen über den
SÄJftTT "*! : "®§ ihm an dieser Stelle

m all« Form versichert werden, daß wir in
außerhalb Preußens einen sp̂ isisch preußi.

schen Mrl̂ rismus im Sinne Asquichs nicht rennen, und daß
ZZ * P °.' 'ch«n Preußen. Bayern und de?

«ibt.  Das . was Asquith
WüüowiM-Ms nennt , ist nur die wohldmchdachte

0rs « isatirn, derganzen  deutschen
^Ä" 0 ?0" HEs und Herd, und es ist

Landlos , diesen angeblichen
h UTÎ liiavke Rüstung, zu der wir durch

ltnserer Gegner gezwungen waren , als Be¬
drohung für andere Völler hinzu stellen."

Die Todeserklärung verschollener
Kriegsteilnehmer.

h*ar^fv3 ‘ .Berlin , 19. April. (Nichtamtlich.) Der Bun-
^ m seiner gestrigen Sitzung den Erlaß einer Ver-

o^ nung beschlossen die die Todeserklärung der in dem gegen-
wartigen Kriegoerschollenen Kriegsteilnehmer im Anschluß
an die Vorschriften des Bürgerlichen Gesetzbuchs regelt . Die
r °f '̂ er ?“ r“ n0 ftntn  beantragt werden, wenn von dem Leben
des Verschollenen einJahrkeineNachricht  eingegan-
22 a,S r Voraussetzung ist sie schon während des
Kriegs zuiasstg. Das Verfahren richtet sich nach der Zivil¬
prozeßordnung . deren Vorschriften in einigen Punkten er-
ganzt werden. wobei neben einer zweckmäßigen Verein-
fachung auf eine Verstärkung der Bürgschaften für die rich.
tiQt ©ntfc êtbunö Bedacht genommen ist.

stŵ m fügendem Forderungen : 1. Die Einführung eines
Halbtayss für Leibesubungen in jeder Woche. 2. Die Fort-

f“ r bi « Kriegsssst von der Regierung
^oordneten Zehnrnmutenturnens im Freien mit einfachen

und Haltungsübungen . 3. Die Einführung von Färber,
birnstunben für schwächere Schüler und die Beibehaltung der

®»tiumerfiunixm für fortgeschrittene Schüler . 4.
.E Aufstellung eines festen Lehrplanes für den Turnunt « .

Klassenzielen. 8. Die Einoichtung eines
monMichen Mlarsch- oder Wandertages mit Geländeübungen
für ine O^ Massien. 6. Die bessere Ausnützung der Schul¬
ferien durch Einrichtung von Ferienabieilungen für Leibes-
"Engen . 7. Die Anrechnung der Turnzensur bei d« Rang-
^dnung Mid die Bewertung derselben beim Zeugnis für den
Einjährig - î reitmlligen-Dienst. wofür die wissenschaftlicheBe-
fahigung allein in Zukunft nicht ausreichen soll. 8. Die An-
stelluing eines 'm Schulturnen erfahrenen Schularztes mit
vesnnmnten Befugnissen. Er allein hat über Befreiung von
Leibesübungen zu entscheiden.

* Billigeres Brot in Hamburg . Vom 18. April ab tritt
in Hamburg , wie von dort gemeldet wird, eine weitere Her¬
absetzung der Roggenbrotpreise in Kraft infolge billigerer
Abgabe des Mehls an die Bäcker. Der Höchstpreis ist für
Roggenfeinbrot auf 49 Pf . für 1 Kilogramm gegen 80 Pf.
vorher, und für Schwarzbrot auf 30 gegen 40 Pf . festgesetzt.
Ferner sind die einschränkenden Bestimmungen über die Ab-
gäbe von Brot , nach denen auf jede Brotkarte vom Sonntag
brs Mittwochs nur 1000 Gramm Brot entnommen werden
konnten, vorläufig aufgehoben, nachdem sich der Verkauf in
den letzten Wochen ruhig und gleichmäßig vollzogen hat.

* Eine Millionen -Stiftung des Fürsten Henckel-Donners-
marck. Fürst Henckel-Donnersmarck hat mehrere Millionen
Mark gestiftet, um eine Heilanstalt für verwun¬
de  t e K r i e g e r in der Nähe der Reichshauptstadt ins Leben
zu rufen . Neben dem erforderlichen Baugrund mit ent-
sprechenden Waldungen sind mehrere Millionen bar über-
wiesen worden, um die entsprechenden Anstalten nicht bloß
zu erbauen , sondern auch dauernd zu erhalten . Die Stiftung,
übex die man dem Kaiser die Verfügung überlassen will, soll
den Zweck haben, eine Anstalt größeren Stils für unsere ver-
wundsten Krieger zu schaffen und daneben ein Forschungs¬
institut zur Verwertung der im Krieg gesammelten hygieni¬
schen Erfahrungen zu errichten. Mit dem Bau soll alsbald
begonnen werden.

Doppeltes Stillgeld bei Zwillingen. Eine höchst wichtige

Nriegslileratur.
ri & täsläsfr
•TTirftfAberstMsplan nebst Erläuterungen ausführlich
gÄfc r̂ ZN ^ ante Machwerk, das einen weiterenr_i~ te  Erhebung unserer Feinde abgrbt. ikt in der
gäS *Ebenen Krwgskarte* «• ^ die “ on kt JtdeZ
3U «ÄffÄffe toiEi>' ne6fi bem  &

sffiSfÄWÄ D « Zf
vDkgf hat ^ cĥ bucĥ welchestS?Tj.̂fttsmittel zur Orientierungm der allerneuestenr«X

A "Le bewahrt In kurzer, aber doch klarer uZ er cköviei^
ö-» ?̂>dt der Verfasser alle bemerkenswerten Loraön«
de? abgelaufenen Jahres aneinander und läßt unsmal un Fluge eine drangvoll bewegte Zeit durckl. f»-» <rw
beeI,eSenle Lahrgang iff besond̂I auch d?du?cĥ wertZll
U -lÄ » L ÄÄLÄ " KK Schilderung bi-üerige»

Kus Stadt und Land.

Entscheidulig ist jetzt aus dem Gebiete der Sauglingssürsorge vvn
Die Teiaware « - - (eiten de« Reichsd:riich-cung»amrer ergangen. Line von Zwillinge»^ - Versorgung Deutschlands. entbundene Knegersweu hatte von der Ortskrankenkasse deren Mit

Zertwsüige Knappheit an einigen Lsbensrnitteln die nicht L' " j ie  P ’“1; .,? 08 ^öungsg -'mäg festgesetzte Stillgeld sowi°
umfangreiche, durchaus unb^ rünbÄe ÄÜ P̂ te aber beibe Beträg.“u! umfangreiche, durchaus unbegründete

Z-wi,cheiihänk>lec und der Berkwaucher zurück-
die Reichsgetreideftellc veranlaßt , mit dem

VerLanch deutscher Deigwarenfabrikanten . E. V.. Fränfturt
am Main ein Üb« « nkommen dahin zu treffen , daß sämtliche
Erzeugnisse aller Teiywavenbetrietie bis auf weiteres zwecks
Versorgung der Bevolkerring der Reichsgetreidestelle zur Ver¬
fügung « stellt werden muffen. Die Rcichsgetreidesielle wird
chwwseit. die Teigwaren ausschließlich an die .Kommunalper-
bände welterre' ien. und zwar unter Berücksichtigung der
Kopfzahl der Bevölkerung und der besonderen Verhältnisse der
^lversorgenden Bezirke. Durch dieses Vevteiluiiys-Perfcchren
wrrd für eine allsertiye gerechte Teigwarenzuweisung Gewähr
ge.eistet. was in erster Linie der minderbemittelten Bevölke-
lŴ  Ä *T men ~  Datz dabei dem Zwischen̂handel
tiiicht dieselbe Bewegungsfreiheit zugsöilligt werden kann wie

FE ^ nszeiten. liegt m den durch den Krieg herbeige-
fuhrten Perhaltnissen und Notwendigkeiten. Es muß dab«
von der vaterlländischeuEinsicht der Beteiligten erwartet wer-
den, daß sie sich diesen Notwendiqkeiten fügen. Anch dre Ver-
brauch« müssen diesen Berbältniffen insoweit Rechnung

al *Ju „^  Sprüche auf Lieferung bestirmuter
SS 601 *« »"»
Die Wanderausstellung „Krieqsgrabmal"

und „Kriegsdenkmal" in Brüssel.
^ 19‘ Ap-Ä. (Zeus. Bln .) Im Modernen Museum

hrute von dem Generalgnuverneur . Generalobersten
B ' s s ' n g . die von der Kunsthalle in Mannheim ver-

anstaltete Wanderausstellung ..Kriogsgrabmal und Krilgas-
Generalgouverneur betonte in seiner

Rede, idaß m dieser AnSstelluny die Dankbarkeit sichtbaren
fsT ** &* be' Rutsche Volk fernen gefallenen Helden
'^ Ee . D« schlichten und erhsbendsn Eröffnunasfeier
wohnten d« Chef der Zivilverwaltung , Exzellenz v. Sandt.

^ ^ ^''chen Abteilung. Fuhr. v. Lancken, sowie
hohe« Beamten und Offiziere bei. Die Ausstellung wird

*n Brussel vier Wochen verweilen. 9

iowie die

mol, indem sie der Ansicht war. daß sie für i-den Säugling Stillgeld
und Wnchen.,-lfe ,u cmvfangrn berechtigt sei Die Kasse hingegeii
meinte, es könne nur von einer einmaligen Zahlung die Rede lein,
ganz gleich wiediel Kinder zu gleicher Zeit zur Welt kämen. Wahrend
'ich das örtlich; Bersicherungsamt der " ' ’ ' * . . ..fmTah Iaw Vä 9 (U a! au . ..r: X _ - a . .. .

Deutsches Reich.
. * Das Arbeitsgebiet des Deutschen Städtetages . Die in
S ^ ddê ^ ŝ « ^ . SusEEngeschlossenen dessen«ravte haben sich wahrend des Kri-eges als Vertreter der
L ^ ^ erirntereffen l^ währt . Bornehrnlich ist ^ ^

" des Deutschen Städte-
S * d« Regelung der Lebensmittelversorgun « eine
wesige Arb« t zu bewältigen hatte. Der Deutschem
umfaßt jetzt « wa 23 Wllionen ^ tisĉ t^ '̂

48 Großstädte «3 , 189 ÄÄ
^  Emwohnevn Außerdem zählet 1

^ . “e,Wie  Siodtgemeinden . Ein Teil
dem Reichsverband deutsch«

Ŝ MÛe Einwoh« rz«chl. die Mnt£
fZ * ^ *”* m ' Wäuft ^ «tf rund SMillionen

Danowiiädre von Regensburg bis zwm
aus fachlverstündigenFachmännern ^ usEEnsetzen

AuSgestaltuug der Leibesübungen an b;» mm.
Schulen. Daß die Leibesübungen an den böberen
eine Hebung und Ausgestaltung Vevdt-'nen ^ huleu
^ ^rlich  kräftig durchzubtlden. hat der Weltkriec,
bew« ftn . Beachtlich sind .deskmL die pÄts ^ '
b« Freien Bereinigung akademisch gebildeter
l?Äl e£ .Ü iS<? “ SSSSZtS

deu Msssthau HSH« en Schulen. S »e gipfeln w d« Haupp.

fjz ^^yw «.uti«»uii:t vti Ansicht der Krankenkaffe an-
schlotz, kam daZ Rerchsversicherungsamt zu einer geqenteilrgen Auf-
!°i)ungund ver-irtnlt - üie geklagte Kasse zur nochmaligen Zahlung
des Strllßkldes und des Krregswochen̂eldes für den zweiten Säua-
lrng. Es entspreche dem Wesen und Zweck der Bestimmung daß auf
tetcn Sauylrng ern volles Stillqeld entfalle. Das gleiche gelte auchfür die Kcregswochenbilfe. ^

k?eer und Zlotte.
Der Ehrensäbrl für Generalfeldmarschullv. Hindenburg

ist rn d« Wwffenf'akcik Wehersberg. Kivschbaurn u. Eo. in
Solingen angefertigt worden, und zwar im Auftrag des 147
Jnfant « E-Regiin«nts . Der Ehrensäbel, ein Rosendamast-
klinge, ist reich ziseliert und seuervergoldet ; er trägt das
Monogramm des Generalseldrnarschalls mit Krane und fol¬
gende Widmung : „Seinem hochverehrten Chef zum 50jährigen
Dl-ilitärdienstjübiläum das OfstzierkorpS >des Jnfantmte-
Regiments Genevalseldmarschall v. Hindenburg . 7. April , im
großen Feldzuge." Darunter die Siegesgöttin mit Lorbeer-
kvanz und deutschem Mappen, außerdem das Verzeichnis d«
21 Schlachten, die Hindenburg gewannenchat.

Die Enthüllung des Denkmals für Graf Spee in ciner Aufm-
fläcbe der katholischen Garnisonskuch; in Kiel  erfolgte in An-
Wesenheit d:e Witwe und Tochter sowie von Mitgliedern dgr
weitiren Familie des mit seinen oeiden Söhnen gefallenen Aomirals.
Auch sonstige Hinterbli:bene und Zugehörige des ehemaligen
KreuzergelchwaderZ waren zugegen, iern:r die Prinzessin Heinrich
von Preußen. Der Enthüllung ging eine stimmungsvolle Feier in
der Kirche voraus, hei de; Marine-Odcrpfarrer Kräuter mit be¬
wegten Worten der Tapferkeit d°s Admirals, seines und. des ihm
m.teriiclltcn Kreuzergeschwaders Si:g:s und de, heldemnütigen
Unterganges gedachte. D -r Eye, der Marincstation der Ostse.,
Adnnral B i chm a n n . dankte den Stlstcrinnen im Namen oer
Marine und in, besonderen der Kieler Marinegarnisoni gedachte der
Verdienste des Grafen Spe: als Seeoffizier und schloß init einem
Hurra au? den Kaiser. Diestr hatte an Gräfin Spre ein Telegramm
gerichtet, das bereits mitgeteilt wurde.

Strafvollstreckung an Kriegsgefangenen. Amtlich wird bekannt
gemacht. Bon den zu Gefäuginsstrafsir verurteilten kriegsgefangenett
Manisschasten sind a) die Russen  den Feltungsgesängnissen in
Graul cnz und Spandau, d) alle übrigen dein Festungsgesängnism
Köln zu überweisen. Die im Erlaß vom 10. Februar 1916 unter
b bczeichneten FtstungsstubengefangeiianstalteiiWesel und Glatz
.ommen für verurtiilre kriegsgesangcne Diannschafteu nur zur Ber.
bußung von Festungshaft in Frage.
r, » aS<r?nUll^ '!' I’)iu^ u^ Die unter Belastung in ihren Kriegs,
stellen für Ncchnilag erledigter Zahlmeisierstellen zu Zahlmeistern
ernannten Unterzahlmeister des Friedmsstanles erhalten dis zur
Einweisung in eine bcstinimte Friedcnsstcllcden Wchnungsgeidzu-
schußr-ach dem Satze ihres letzten Friedensstandortl.s.

Rechtspflege uns Verwaltung.
» Verfassung und vertoaltung des Deutsche« Reiches(in Fraac

und Antw« t), ein Hilfsbuch für dci. Fern- und Nabunterricht der
Deutschen Staatsbürger, und Bcanitenichule in Berlin und für den
k-ba t LS T-uswd. Verlag Kamerad"! InJ * oo^ cv ^ cr*lT[ W. 85. Das oorlreaende Büchlein
solinuliert 337 Fragen aus dem Gebiet der Verfassung und Ver-

A.futfdjen Reiches, wie he sich im privaten und beruf.
TI  und Beamten sehr leic£ u.tt

Wiesbadener Nachrichten.
fleringrwucher ? ^

t .- ^ n , ?ufrer7 tDe”n ^uch nicht völlig ausreichender Ersatz
für Fleisch ist der Fisch. Als Volksnahrung kommt von ihm
namentlich der Hering in Betracht. Er läßt sich ohne jede
weitere Zutat zur Kartoffel und zum Brot verwenden ; es
werden also Butter und andere Fetts gespart, die bei der Zu¬
bereitung der meisten sonstigen Fische nötig sind. Bis vor
dem Krieg hatte der Hering auch einen volkstümlichen Preis.
Neben der Kartoffel bildete er fast die wohlfeilste Nahrung;
konnte man doch so ziemlich in ganz Deutschland das Pfund
„grüner Heringe für 10 Pf . und an der Wasserkante oft noch
viel wohlfeiler kaufen. Der Bundesrat . dem dazu durch Gesetz

4. August 1914 die Machtvollkommenheit gegeben ist.
hatte vielleicht rechtzeitig einschreiten können, um in Zeiten
der Kriegsteuerung wenigstens den Hering von d«
Spalten  H " °"fpeitschung vieler Lebensmittelpreise fern-

Das ist leider nicht geschehen. Aber die Möglichkeit dazu
war wohl vorhanden, da der Segen des Meeres uns auch
wahrend des Kriegs nicht ausblieb . Von deutschen Herings
fischern sind, wie von der Wasserkante berichtet wird, seit An-
t“" 0 l iaT "" 0 bh/V ° Heringszüge  gefangen wor¬
den. Nach einer Mitteilung aus Lübeck betrug der Wert des
Fangs an einem Tage fast % Millionen Mark . Es wird

Fischerboot in vier Wochen einen Ertrag
»" r f ™ HE Junge Fischer sollen für den Monat
Marz 3500 M. ausbezahlt erhalten haben. Man meldet, daß
der Fang alle Erwartungen überstieg; allein im März habe
man so viel verdient, wie sonst im ganzen Jahr . Ein Zehntel
des erzielten Gewinns habe vor dem Krieg bereits ein gutes(seschaft bedeutet.

Die Verbrauch« haben von diesem Segen des Meeres
"o ^ Uichts  bemerkt Er ist nicht bis zu ihnen gelangt.
Im Gegenteil : auch in der allerletzten Zeit sind die Preise für
Heringe und andere Seefische in unerhörter Weise gestiegen.
Sie sind verhältnismäßig mehr in die Höhe getrieben , als
t ^ J! re,fe fur  Wurst . Speck. Schinken und anderes
Fleisch, selbst wenn es sich um ausländische Waren handelt,
für die keine Höchstpreise bestehen! Ein Pfund Heringe , das
vor dem Krieg 10 Pf . kostete, muß jetzt in Dresden und vielen
anderen Orten des Binnenlandes mit 45 bis 56 Pf . bezahlt
»erben , und selbst in Städten , wie Kiel und Lübeck, ist der
Preis kaum geringer . Einzelne Heringe kosteten in der zwei¬
ten Aprilwoche in Dresden je nach der Größe 25 Pf . und auÄ
wohl noch mehr. Auch Sprotten sind der gleichen Preis-
t« 'ber« unterworfen . Das Pfund kostet heute 1.25 bis
1,50 M.; vor dem Krieg etwa den vierten Teil.

Die zuständigen Behörden sollten an der Verteuerung
derartiger wichtiger Volksnahrungsmittel nicht achtlos vor-
ubergehen. Es ist sicher wohl sehr schwer, festzustellen, ob die

!° trJ hdLT außerordentlich groß sind, wie von
der Wasserkante berichtet wird und, wenn das der Fall ist
zu ermitteln , wo man sich der Preistreiberei schuldig machte.'
Wird auch hier ein reichlich vorhandenes Volksnahrungsmittel '
m ungerechter Weise ganz unverhältnismäßig verteuert , dann
sollte man von amtlicher Seite auch rücksichtslos eingreifen.
Wir haben zwar Bundesratsverordnungen , die für Preis-
treiberei , Kriegswucher und andere Verstöße auf dem Lebens-

> mittelmarkt strenge Strafen nndrohen. aber in der unter
houenLebensmittelpreisen leidenden Bevölkerung besitzt man
me, Empfindung , daß diese Verordnungen bisher nicht mit
dem notigen Nachdruck angewendet wurden . w.

Dfe veiqiagnahme der GummkabfSlle.
Amtlich wird bekannt gemacht: Nochmals wird daraus

hingewiesen, daß alle Gummiabfälle , die nicht mehr im Ge¬
brauch sind oder sich nicht für den Gebrauch eignen, als
Gummiabfalle der Kautschukmeldestellein Berlin W., Pots-
bamer Straße 10/11, gemeldet werden müssen. Die Abfälle
dürfen nur den feeauftragten Aufkäufern,  deren
Namen tm Kaufbezirk bereits veröffentlicht sind, zum Kauk
unter Beachtung der durch die Bekanntmachung vom
5. Januar festgesetztenHöchstpreise angeboten werden. Die
beauftragten Aufkäufer sind berechtigt, in den ihnen zuge¬
wiesenen Bezirken nach Bedarf Sammelstellen einzurichten
und Unterkaufer anzustellen. Letztere müssen ihre Berechn
trgung zum Aufkauf von Altgummi und Regen« aten durch
einen vom Kriegsminisierium ausgestellten Ausweis nack-
weisen. ^

- Kriegsauszeichnungen. Hoftat Sommerfeld,
Bureauvorsteher des König!. Theaters, zurzeit Oberleutnant

strichen. Wir nennen als Beispiel-, « us welchen Etnnabmen^ ' ' ^ & . .
'«ne Ausgaben? Zur B-llreitung aller̂ gcnienn

schaftlichen Ausgaben dienen zunäch" die ans den Zöllen und .. .
memsamen Steuern, aus den, Eisendahn-, Post- und Telearönd̂ .
w-skn, stwi- aus den übrige» Berum tungszweigen fließenden

öie Ausgaben durch di-feEin,lahmen nicht gedeckt werden, sind sie durch B-iträae der .ü!
zelnen Bundesstaaten nach Maßgabe ihrer Beaolkeruna
welche in. Höh- > s budgetmäßigen Betrages dnrch den
M Bei welchen Staaten wird das Deut chl
Reich durch Botschafter vertreten? Das Deutsche Reick, »hwi
stlgendcn neun Staatrn durch Botschafter vertreten- XrTirZ
IÄ 0Ä undJrl °-h
AmÄka ' Reich. Japau und Bereinigte Staaten von

o er, n Kreuz 1. Klasse. ' - Das Eiserne Kreuz
bet  ® efrette iOT Landwehr -Jnfanterie -Re-

80  äbo [r Benthien  aus Wiesbaden und der Sani-
tatshundesuhrer Otto Geschke.  Mitglied der Freiwilligen
SamtatSkolonne vorn Roten Kreuz in Wiesbaden . - Dem
Lberbootsmannsmaat Eduard Stephan,  Schutzmann vom
4. Polizeirevier m Wiesbaden, seit Anfang des Kriegs in der
Lurrer , rst der Eiserne Halbmond verliehen worden.

~  Biehlieferungen an die Stadtverwaltung. Durch die
Zentraleinkaufsgeuossensäxlft wurden der Stadtgemeinde 122
önis Großvieh, aus Dänemark und Schweden  stam¬
mend. überwiesen. Für diese Woche sind nur 47 Stück hisr
eurgelrofsen. welche, wie auch die ersten 75 Stück, unter die



feite 4. Morgcn-AuSgabe. Erste»

hreftaen Metzger und den städtischen Fleischverfcms verteilt
mtn-brrr. Der Einkaufspreis stellt sich der dem lebenden Vieh

— ^ cĥ oldene P̂reismiinzcn gehöre» in die Reichsbank '.
Die Reichsbank hat dem Vorstand des Deutschen Pomologen-
vereins (Eisenach ) auf eine Anfrage den Bescheid erteilst d̂ah
die Reichsbankanstalten schon vor längerer Zeit Anweisung
erhalten haben , auch goldene Gedenkmünzen , deren Fein¬
gehalt einwandfrei festgestellt werden kann, gegen Erstattung
des Goldwerts unter der Verpflichtung der Rückgabe inner
halb 12 Monaten nach Friedcnsschlutz anzunehmen . Dagegen
bitten wir . von der Einlieferung silberner Preismedaillen
abzusehen ". Der Deutsche Pomologenverein ersucht daher
keine Mitglieder , die ihnen verliehenen goldenen Preis¬
münzen der Reichsbank zur Verstärkung ihres Goldbestandes
zu übergeben . Hoffentlich findet dies gute Beispiel viel
Nacheiferung . . , .

— Eine Mahnung an unhöfliche Lebensmittelverkaufer.
Der Stadtrat von Zittau rügt in einer öffentlichen Bekannt-
machung scharf das Verhalten mancher Verkäufer von Lebens¬
mitteln . die es dem Publikum gegenüber an der notigen
Höflichkeit  fehlen lasten . Der Stadtrat wurde sich. w,e
er sagt , veranlaßt sehen, wenn weiter derartige Klagen ein-
gehen , den betreffenden Händler von der Zuteilung der durch
die Stadtverwaltung bezogenen Waren auszuschlretzen. Der
Stadtrat weist ferner darauf hin. dah jeder Händler
verpflichtet  ist . Lebensmittel an jeden Käufer abzu¬
geben . so lange er die verlangte Ware besitzt. Dm Einwoh¬
nerschaft wird vom Stadtrat ersucht. Fälle von Unhoflichke^
anzuzeigen , damit er im Fall der Bestätigung unnachstchtlich

vorg^ D ^ THeater im Dienst des Roten Kreuzes . Wie wir
kürzlich bereits mitte,lten . haben einer Anregung des Gene¬
ral -Intendanten Grafen v. Hülsen -Haeseler zufolge die
Bühnen des „D eut sch en Bühn env ere,n  s be¬
schlossen. am Ostermontag  eine Vorstellung zugunsten
des R o t e n K r e u z e s in dem Sinne zu geben, dah zu den
Eintrittspreisen ein Zuschlag von 10 vom Hundert für die
Karte erhoben wird , der dann dem Roten Kreuz zusließb Wie
wir von dem Kreiskomitee vom Roten Kreuz in Wiesbaden
erfahren , gelangt im König !. Hoftheater am Ostermontag
..Polenblut " zur Aufführung . Der Vorverkauf hat bereits
begonnen , und es steht zu hoffen , dah die Vorstellung vor
einem ausverkauften Haus stattfiiiden wird.

— Lehrerinnenverein für Nassau . Dem Jahresbe¬
rich  t für 1915/16 des „Lehrerinnenvereins für Nassau ent¬
nehmen wir folgendes : Der Verein , der ein Zweigverern des

Allgemeinen deutschen Lehrerinnenvereins ist und all- Be-
rufsverein ausserhalb aller politischen wie religiösen Inter¬
essen steht, sodah er Mitglieder aller Konfessionen aufnimmt.
hat in diesem Kriegsjahr seine Kräfte hauptsächlich sozia¬
len und vaterländischen Aufgaben  zugewandt.
Abgesehen davon , dass er auch in Verbindung Mit dem Stadt-
bund für Frauenbestrebungen arbeitet , hat der Verein durch
monatelange Ausschutzarbeit gesucht, in die Schwierigkeiten,
den Wert und die Aussichten der verschiedenen Berufe fiir
Mädchen einzudringen und dann versucht, im Winter in all¬
monatlicken Mütterabenden  den Müttern der Schul¬
kinder die Wichtigkeit der Berufswahl ihrer Tochter nahe zu
bringen . Aus dem Vereinsvermögen und durch Samm¬
lungen  unter den Mitgliedern hat der ..Lehrer,nnenverein
den vielen Kriegssammlungen , wie Frauendank . Volksspendc.
Flüchtlingsfürsorge usw., Geldspenden zugewandt m einer
Gesamthöhe von etwa 4000 M . Ausserdem sind die Mitglieder
an der Vierteljahrsspende der angcstellten Lehrerinnen Wies¬
badens beteiligt , die die Höhe von nahezu 10 000 M . erreicht
hat . Nicht unbedeutend ist die Beihilfe , die der Verein den ,n
Not geratenen Kolleginnen zukommen lieh . 2500 M . des
Vereinsvermögens sind als Kriegsanleihe gezeichnet worden.
Schliesslich ist es durch eine gute Gelegenheit gelungen , e,neu
langgehegten Wunsch des Vereins zu verwirklichen : die Er¬
richtung eines kleinen Lehrerinnenheims,  also einer
wichtigen sozialen Einrichtung . Dotzbeimer Strasse 50 , ,m
2 Stock , sind zwei Räume als Unterhaltungs - und Lese¬
zimmer für die Mitglieder offen . Auch eine gelegentliche Un-
terbringung eines auswärtigen Mitglieds ist ermöglicht . Das
Ziel des „Lehrerinnenvereins " geht dahin , daß sich dieses be-
scheidene Heim ausbaue zu einem ganzen Haus , in dem hier
arbeitende Lehrerinnen dauernd und zu Kurzwecken her-,
eilende Kolleginnen vorübergehend Unterkunft finden können.

— Die Sommerzeit und die Schule . Von einschneidender
Bedeutung wird auch die Einführung der Sommerzeit für
die Schule und dadurch indirekt wieder für die Familie sein,
richtet sich doch oft das ganze Familienleben nach dem Schul¬
gang der Kinder . Nach dem 1. Mai würden also die Kinder
zwei Stunden früher zur Schule müssen als jetzt, sonst im
Sommer eine Stunde früber . Sicherlich wird aber dieser
frühe Beginn der Schule für den Unterricht selbst kein Fehler
sein , denn wenn irgendwo , dann hat ganz besonders beim
Lernen das Sprichwort von dem goldenen Mund der Morgen¬
stunde seine Geltung . Man wende nicht ein . dah das zu früh
sei denn die kleinen Kinder gehen ja erst später zur Schule,
und auch seither schon sind z. B . die katholischen Kinder stets
eine Stunde vor der Schule zum Frühgottesdienst gegangen,
und von Klagen hat man bisher noch nichts gehört . Und wenn
alles sich nach der Sommerzeit richtet, und die Schule wollte
allein zurückbleiben. so würde dies recht störend in das ganze
übrige Leben eingreifcn . Trotzdem hört man , datz leider an
manchen Orten schon bestimmt ist. dah die Schule nach dem
1. Mai sowohl vor- als nachmittags 1 Stunde später als sonst
beginnen soll.

_Überführung von Leichen Gefallener vom Kriegsschau¬
platz in die Heimat . Die Ausgrabung von Leichen zur Rück¬
führung in die Heimat usw . kann für die Monate Mai , Juni,
Juli , August und September nicht gestattet werden . Der
Erlass vom 20. Januar 1915 tritt daher bis auf weiteres
ausser Kraft . Die Überführung von Leichen vom Balkan-
kriegsschauplatz und aus der Türkei ,n d,e Heimat
lann aus gesundheitlichen und verkehrLtechnischen Gründen
bis auf weiteres überhaupt nicht zugelaffen werden.

— Unfall «. In dem Haus Viktoriastrasse 49 kam gestern
mittag ein dort mit Ausbesserungsarbeiten beschästigtH
Tünchergeselle , und zwar der Wilhelm B e s che ck aus Hcss-
loch. während er auf einer Leiter stand, zu Fall . Er zog sich
beim Absturz ziemlich erhebliche Kopfverletzungen zu. Die
Sanitätswache wurde herbeigerufen , welche ihn in das
St . Josephs -Hospital verbrachte. — Auf einem Platz der
Maschinenfabrik Wiesbaden verunglückte gestern vormittag der

Arbeiter Philipp Frank  aus Georgenborn , 18 Jahre alt
dadurch, dass ein Holzstoh zusammenbrach unc- gm  jmn X
auf den Kopf fiel . Der junge Mann erlitt dabei eure H
erschütterung . Durch Vermittlung der Sanitatswache w
er in das hiesige städtische Krankenhaus verbracht.

- Gemeinnützig: liaswämusche ^ ^ "^ ^ SMen (163
Deutschland. In , Monat Marz wurde,, Wä mm _
ÄTÄ "» i& rteS ! Ä > sich 506 Nicht-

SääHässS?

ftdiaa in d:r Lurhrrkirche rsl znm Besten der Nationalststtung für
tie Hinter blieben-m der im Kriege Gefallenen bestimmt-
vorbrrichte über Kunfi. Vorträge und vermandte ».

* « önialicke Schauspiele Kammersänger Hermann oadlowtcr
ist io n*bÄnt ?nt« wiederum str ä«ei « re e Schietworden. Der Künstler wird am Sonntag den 30. Apm een

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
18  Avril Ans dem diesigen Rathaus rmirde

brutenochmft . Zdas  dm Herren Karl und Wilhelm Schmidt 1«
zur .--alste gehZrize Wohnhaus mit Hofrmmi. FriedriMtrabe 1
dahier, 1 Ar 59 Quadratmeter Flache, vor dem ^ ^ ^ wmien ' wm
einer Z w a n g S v e r it e i gor u :, g ausgfietz. Das Anw°,e.i wa
in sruberen Jahren vom Feldgericht ’U o5 000 VI  m
qcJ aUr tmcvx  35 000 M. und von der Sieut-rbehorde zu jo

srSoifrtQ <>bot leatc ein der ^ ttbübcr der zweilen
tÄkw sA von 9060 W. Ren.mr August Dv erb eck iv. Wies.

mit oz 30.1 M . Richte bleiben nicht besteben. Durch da^
Gebot' ist dll erste Hypotbel mit einschließlich rückstänorger Zinsen
usw. annäherad dem gleichst Betrag. gedeck'.. wahrend emc s . t
Hypothek von llav » M . glatt in Wcgsack kommt. H»r d,e even
Nulle Erteilung oes Zuschlags ist Termin aus den 2t . b. M . an

0efCt- « ierstadt 19. April. Herr Maurermeister Ludwig Welken-
kacĥ der vor längerer Zeit als Schosse s-wäh t worden war. M
nun vom Königlichen Landral vereidigt worden und wird aw
ĉ ckisse eina'sührt werden. — In den Klanen un>e.er Bolksschu
stt auch eine Wohlsahrtsgranate mit 1100 Nägeln genagelt wurden.

Nachbarstaaten u. -Provinzen.
Auch hessisch: Krirgspat-us-hast-n sür Ostpreußen.

— Darmstadt 19 April. Im Ränisternim des Innern sano
gesteh stne Besprechungüber eine das ganze Großherzogtum um-
Knde  Ostpreußenhilie statt. In Betracht kommt me

r i c >s v a t en l >h a s t sür einige ball au der russischenî .enze
oeleoene besonders stark von dem Russeneinsall mitgeuommcneäs  i««P-.-m & saias
nach Atschlutz d:r Lorarbüten zu'tonde kommen.

— Olfenbach a. M.. 17. April. Rach dem soeben erschienenen
Bericht der hiesigen Goeiheschnle (Privat -Real- und Handels-
schule riit der Berechtigung zuni einsäbrio-ftciwilllgm Mrlftordieipt)
wurde die Anstilt ini Schuljahr 1915.46 von 333 Schülern
64 Untersekundanerbestanden du Abschlußprüfung. Dem Mil der
Schule verbundenen Alumnate gehörten 64 Zöglinge an.

Sport und Luftfahrt.
* Dr. Ludwig Opel, der jüngst« der Brüder Opel und Mit-

inbabe, der Automobittabrik Adam Opel in Rugelsheim, ist cm,
11 Avril in, Alter von 36 Jahren nur dem Felde der whre g e -
lallen  D -. Socl , der als Leutnant bei den hesnschen Dragonern
stand war früher ein auszezeickmettrAmaieurrabrennfahrer. der
mcbr'e-e arößere Straßen- und Bahnrennen gewann, wenn er auch
nickst dieOPopularitt seiner Brüder Heinrich und Fritz erreichte
Sväter zeichnete sich Dr. Opel, der von 5agn.se aus die ,urlst,sche
Lavtbahn eingesckckagenhatte, alz Auionwbibs, aus , °us den großen
Tourensebrten. w aus den Pr,nz -Hnnrlch-,vahrten und auf den
areßen russischm Automobilkonlnrrenzenkonnte er du Fabrikate
seines Hauses zu vielfachen Ersolgen steuern.

. Deutscher Start . Eine neue Rennprogramm - Ausgabe er-
wbemt soeben im Verlage des .Deutschen Sport, . Berlin NW . 6,
Schisstauerdamm 19. Dieses neu: Hilfsmittel zur den Fr« nd °er
Vstrdeiinnen enthält dis aussuorliche Programm des Karlshorster
Renntaicä mit Besitzer, Trainer, Abstammungdir Pserde und Ge-
wichie. es enthält ferner die Former: startender tbmnrt also
den Schlüssel sür die Beurteilung der Rennen. Aus diese W.i,e
ssr jeder Käufer des Heftes in der Lage, schnell du izo-m ver
startenden Pferde herans zusinden.

Gerichlssaal.
» Das B-rbot von Zahlungen an das feindlicheAusland hatte

Km  Kaulmaiiii M . Mcye -r  in Köln durch Urteil des Laudgcrrchi-
cincGeldstrafe von 300 M . eingetragen. Meyer, der em groge--
Geschäst mit in- und iusländischcii Spitzen und Schleiern betreivt,
halte durch einige Firmen des n-iitralcn Auslandes franzo,i,che
und enaiische Waren gelaust und das Geld dafür an du betressendcii
neutralen Firnun bezahlt. Das Landgericht Köln «stockte m
diesem Verfahren einen Verstoß gegen bas Verbot von Zahlungen
an oas feindliche Ausland iind verurteilte den Kaustlann zu oer
erwähnten Geldstras«. obgleich die Handelskammer zu Köln ein
wnwcktcn aba' i 'bcn hatte, daß gegen diesen 'Warenbezug keine Be-
dê n beständ5i J -tzt ho.t dos R-ichsgeriÄ das Urteil des
tkolrcr Landgerichts aufgehooen  und die Sache an du Bm-
instanz zurückgewiesen, und zwar mit der Begründung, daß der
Borderrichter den Begriff der Zahlnng zu wert  gefaßt habe.

Neues aus aller Welt.
Groß« Schmal,sSlschunge«. Köln,  19 , April. Dre Kölnische

städtische Nahrungsmittel-Unierjuchungzoustalt ist, nachdem sie vor
kul-er Zeit den Salatölersa?schwino>-l rukgedeckt hat, wieder einer
lisb7r noch nicht beobachtetenFälschung auf die « pur gestnnuen
Es landelt sich um Schn-.alz, das durch Zusatz von Waiwr und
S 'äike oestreckt ist. In eiaeni Falle war das Gewacht des
Schmalzersatzesdas doppelte und in einem zweiten ans das zweie>n-
balbigche geraten, in «inen, dritten sogar ins das .unssache erhobt
worden Di - volizeilich-n Ermittelungen haben ergeben, da;> di«
Ware von einer Anzahl Firmen unter der Bezeichnung „Speckosa

^ ° D^ FlE ^ im Fahrstnhi. Berlin.  18 . April Bewohner
Finowstraße 28 in Äcenkolln merki-n gestern m der

nnnsten Abmdstuade daß Einbrecher auf dem Boden an der Ar-
>b ît ^ waren Sie benachrickt-gten du Polizei . Die Beamten

fanden ans dem Boden alle Verschlage erbroch-n und zum Teil
^-,ba« s be'-rubt Aber vou ben Einbrechern war kerne Spur

^ m en deckm Este gn-aue Untersuchungdes ganzen Grund,
"icks ergab endlich, daß die Spitzbuben n'it den, Fahrstuhl unbe-

'hiVnrttPtfiefafiten und «ntkonnnen waren.
Um einen zerbcochencu Teller in den Tod! Berlin,  18 . April.

F .i d-- Rabe der Oberbaumbrücke hat sich vor einigen Tagen crn
stnges Mädchen ertränkt. Wenigstons ist cs bis i«vt nicht £ •
lunaen das Mädchen aufplsinden. Dagegen wüst« am^Ufer ern
Ä * gefunden, das. wie festgestellt wurde, der vrerzeyniahmgen

_ Nr.
Schstlnin Apitz gchärt, die in der.̂ örlitz-r Straße bei ihrer Bsttt«
wobnte Das Mädchen hatte einen  T e l l er zer or u-
und war darüber so unglücklich, daß es das H«m der Mutt
U«ß und E wiste- Mrnckkchcte. ^ ^^ rikg-bä-.de gesahre«.
m l j i, ¥j,ji Ein eigenartiger Eisenbechnuusallhat sich

dVm irnr-u Äüstci -gelände in Reukolln-Oberhasen ereignet.

N - i « S

w ^wurL ni -̂ id verletzt. Etwa 40 Arbeiter wurden s°i-st o°nnt
becmstrogt, den grkäbrdste» Fabrikteil zu stutzen und womoMH vor
dem Absturz zu bewahren. Der Materwsschaden ist erhebü-y, oer
Betrieb der Fabrik erleidet kemc Unterbrechung.
^ Selbstmordversucheines Liebrsgab-ndiebcs. B erlrn,  19 April.
Durch Selbstmord hat sich der 40 ẑahre alte Zost>chafs..er Pau
Hansel, der als Liebesgabendist entlarvt wurde, seiner Verhaftung
m entricben v -csucht. Ans dem Postamt, m dem Hansel beschäftigt
war ve,schwandenfcrtgefttzt Pakete nnt Liebesgaben. Durch ,charze
Beobachtungengftang es endlich. Hansel als den D -eb zu.ermitteun
Als er festgenommen werden sollte, verlnchte er, ach m einem

m erbänaen Ein anderer Beanfter bemerkte noch recht
Ztio üin Dw,nne7 u° d schnitt ihn ab. Wisterb-lebungsv-rsuche
hatten Erfolg. De: Berhastete wurde als Polizeigesangener nach

^ der Charite gebracht.
Das End« «iues Wucherniillionäst. tzr Altona,  19 . %Vnl.

Eia Drabtbericht. Zens. Bln .) Bor etwa emer Woche erlchoß
sicĥ bier der Gcoßkaufmann Hemrich Lange, ^ uhaber inir Fncmam Lan. e Sönne, Damvfni.ihlenwerke in Altona. »t | ,|  w*
kann! wist ? schwebte gegen Lange "ei d«r Staats an waftscha ft ern
Strasterfahren . weil er trotzdeni, daß er uwlfachrr Mill onar lst
aus Gewinnsucht che Unmenge Brotgetreide das « ^
woblin anvertraut war, als Futter verkauft hat Dcan spricht
davon, daß es sich um ern Ouanwu , hande.te vou dem dre
vclkeruno Attonas wochenlang hatte l-ben .onnen. Dre Sache
stand sw daß Lange einer schweren Strafe gewärtig sern mußw.
Ans diesem Grunde ist er fteiwilliy ans dem Äbe » geschieden. L-cr
Fall er, cot in Altona und Hamburg großes Aufsehen, da Lang.
einer Familie ang-hort.. die großes Änseyen ft"neßt.

838 00« Lire geraubt. Lugano,  13 . Apr,.. Cm luhmr
Raub wurde im Geldbureau der Station Mailand btt: 3ratt <tl
«senbahn verübt. Der 19 Jabre alre Kassenbeamte Cesar Jnglest
schläferte durch eine Narkotikum-Zigaretw^ fernen^Kolleg«" stnion
in- Bureau ein, beraubte die Cijenbahnkasje um ^ 8 000 2t« un
verschwand dann. Die Nachforschungen nach dem Räuber blrste»
bis jetzt erfolglos. _ _

Handelsteil.
Die Bezahlung der Hypothekenzinsen.

Nath dei Berichten der Hypolhekenbaalten für da»
Jahr 1915 haben die Zinsrückstände fiir Hypotheken eine
Sk-iaerimg erfahren, die besonders in den beiden letzten

1 Vierteljahren 1915 erheblich gewesen ist Dabei handelt
es sich bei den Hypothekenbanken tim Helder, die. iveniget
gefährdet sind als die hinter diesen Geldern noch stehen¬
den Nachhypotheken. Bei den letzteren liegen die Verhält-
risse der Zinszahlung gegenwärtig schon, sehr viel un¬
günstiger als bei den ersteren. Wenn die Zinsrück¬
stände bei den Hypothekenbanken  auch ge¬
stiegen sind, so erreichen sie doch noch keineswegs eine
bedrohliche Höhe. Es gab schon Friedensjahre, in denen
die Zinsiückstände relativ höher waren. Es handelte sich
dann allerdings um Krisenjahre für den einen Teil des
Grundstiicksmarktes. Die Bayerische Handelsbank giot
7. B . einen Überblick über den Prozentsatz , den die Rück¬
stände vom Gssamtanfall an Annuitäten und Zinsen aus-
waebten, für die letzten elf Jahre. Danach berechneten
sich diese Rückstände in Prozent wie folgt: 190 ) 5.97S,
1906 5.270, 1907 4.442, 1908 3 357, 1309 2.609, 1910 1 874,
1911 1.502, 1912 1.424, 1913 1 286, 1914 3.328, 1915 4.897.
Man ersieht daraus, daß trotz der Steigerung gegen 1913
der Prozentsatz noch nicht so hoch ist wie in den Jahren
•OOS und 1906. Bei anderen Banken bleibt der Prozent¬
satz aber noch niedriger . Es besteht allerdings ein großer
Unterschied zwischen Stadt und Land.  Aut
dem Lande wurden die Hypothekenziesen meist glatt be¬
zahlt, die Rückstände nahmen in der Regel ab oder ver¬
schwanden Wenn sie aber Zunahmen, so nahmen sie
lange nicht in dem Grade zu wie in den Städten. Nur in
Bayern scheine ! die Rückstände auch aut dem Lande im
Jahre 1915 noch stark zugenommen zu haben, wie aus
tirer Aufstellung der Süddeutschen Bodenkreditbank iß
München hervorgeht. Dagegen führt die Hessische
Lnndeshypothekenbank  für ihren Beleihungsbe¬
zirk aus : ,Die verhältnismäßig gute Ernte und der nahezu
veile Herbst in den W e i n b a u g e b i e t e n in Verbin¬
dung mit den traten Preisen und den Mehrerlösen gegen¬
über früher, dazu die Überschüsse aus Pferde - und
Viehverkaufen  ermöglichten es der landwirtschaft¬
lichen Bevölkerung, ihren "Verpflichtungen auch aus den
vergangenen Jahren besser gereimt zu werden als seither.
Die "Steigerung lor Zinsrückstände ist also in der Haupt¬
sache au! eine teilweise Notlage des s t ä d t i -
scl . ei Grundbesitzes  zurückzuführen. Wenn in der
Bewegung der Zwangsversteigerungen diese Notlage nicht
7 um Ausdruck kommt , diese vielmehr abgenommen haben,
to lührt dies in der Hauptsache voc der Beschränkung in
der Durchführung von Zwangsverste'gerungen her. Die
folge dieser Beschränkung war eine Zunahme der
Zwangsverwaltungen.  Freilich hat die Zwangs-
verwaliimg oft erheblichere Nachteile als die Zwangsver¬
steigerung . Das ist namentlich dann der Fall, wenn die
Schuldner nicht erst durch den Nrieg zahlungsunfähig ge¬
worden sind, wenn schon über die Mieten verfügt war und
wenn iich dis Grundstücke in verwahrlostem Zustande be¬
fanden Am schärfsten tritt die finanzielle Notlage des
städtischen Grundbesitzes in den Großstädten  hervor,
wo hauptsächlich die Nachhypotheken ganz besonders ge¬
fährdet sind.

Berliner Börse.
$ Berlin, 19. April. (Eig DcaMnerkht) Die Stimmer. . .

im heutigen Börsenverkehr war recht Zuversicht-
lich.  Das Geschält entwickelte sich trotz der nahen
Feiertage im allgemeinen recht lebhaft. Von Bergwerks
aktien waren Phönix,~TLuxemb’.uger , Buch inner und anders
Werte eegehrt auf günstige Berichte vom Eisen-
und Stahl markt  Auch Schiffahrtsaktien waren zu
anziehenden Kursen gefragt Ebenso Prinz-Heinrich-Bahn.
Von indu3triewerten Daimler, Orenstein und Koppel
wesentlich hotte?. Auch fiir alle Kohlen und Koksaktien
herrschte Interesse. Am Rentenmarkte wurden oproz.
Reichsanleihen und 3proz. Konsuls zu etwas höheren
Kursen aus dein Markte genommen. Rassische Anleihen-
unverändert.

Börseaschlnß am Karsarastag
« Berlin, 19. April-. Der Börsenvorstaad hat beschlossen,

am Ostersamstag die Börsenräume für jeden VerLchr LV
schlossen zu halten,
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IS WK>?Vi ? ' £ prUL (Ei" Draktbericht ) Infolge
T® lhtän f 1len  B «™*»»« , der festen Berliner

,dunge ? Un.d der . rhohen  Atsatzziffern heimischer
Eiseiweike war der freie Verkehr an der Börse ausge¬
sprochen fest.  Lebhaftere Umsätze fanden bei
r7ZT^ n Kurssteigerungen namentlich in Munitions-,
Montan- und Petroleumwcrten sowie einzelnen heimischen
Werten statt , schließlich zeigte sich infolge der Gewinn-
mrtnafcmen eine leichte Abschwächung . Der Tendenz des
Anlagemarktes kamen die großen Anmeldungen auf die
nei ) e Kne -gsan 1eihe  zu statten.

Banken und Geldmarkt.
. ~  Bankensehlnß am Karsamsta ? Die hiesigen Banken

• pÄn “* i'me*» sowie die Nassauische Landesbank halten,
wie bereits bekannt gegeben , am Samstag vor Ostern ihre

, Kassen und Geschäftsräume geschlossen.
* 5proz. .Argentinische Geldardeihe von 1907. Bei der

,bubro «ision ist der gesamte Tilgungsbetrag von 253 500
GoM-Peeos auf die deutschen Offerten entfallen . Angebote
zu einem Kurse von unter SS Proz . wurden voll und solche
zu 99 rroz zum größten Teil angenommen.

* Dm  Geldvorrat der holländischen Notenbank . Nach
r ^ ir 2*̂ vv^heaa «sweis der holländischen Notenbank
rtSnfuim 1, OoldEat der holländischen Notenbank623.02 Millionen Gulden.

* Die holländischen Banken sollen für 100 Millionen
r,a ." ,2®LIS ' he Schatzweehsel  zum Kursevon 45 fl gleich 100 Fr . übernehmen.

Weinbau und WeinhandeL
* Der Abschluß der großen Trierer Weinversteige-

ruugen . Trier,  19 . April . Die großen Frübjahrs -Wein-
verste ^ rungen des Vereins von Weingutsbpsteern der
Mosel, s aar und Ruwer haben , wie berichtet , nach zwölf

lhren  Schluß gefunden . Der BesuchHieb wahrend der ganzen Versteigerungszeit auf
Höhe mit der lebhaften Kauflust . Dia^ SSÄtoÄ
einzelner hervorr agender Lagen, wie des Bmik ^ feler

Mresbadener Tagblatt.
Doktors , reichten an die besten Jahrgänge heran . Im
ganzen kamen 98914 Fuder zum Ausgebot . Sämtliche
\' eme wurden , wie die ..Köln . Ztg.“ berichtet , glatt zuge-
■cnla| ^ n. ®er erz' e^ e Gesamtpreis beträgt die für einen

Mittel wem se -ir ansehnliche Höhe von 1318190  M . Die
Mosel war mit 477 Fuder zum Gesamtpreis von 721320 M.,
die >-aar mit 425 A Fuder zum Gesamtpreis von 487120 M.
u .a die Ruwer mit 87 Fuder zum Gesamtpreis von 109 720
Mmk vertreten . Den höchsten Fuderpreis erzielte die
ri blaem Fuder Bernkastelr .r Doktor für 4460 M

, Mindestpreis für ein Moselfuder betrug 690 M. (1 F.
Matheiser ) Der Höchstpreis für ein Fuder Saarwein be-

' '.Wawerner Herrer .bcrger ), der Mindestpreis
toü M. (Oberemmeler ). Der Höchstpreis für ein Fuder
Puweiwen betrug 3230 M. (Maximin-Grünhäuser -ITerren-
berger ) und der Mindestpreis 720 M (Eitelsbacher ) .

Marktberichte.
ir T'"B\ Berliner Produktenmarkt . Berlin,  19 . April,
kruh markt.  Im Warenhandel ermittelte Preise : Die
Preise sind gegen gestern unverändert.

NrHW'Tv ''BN- u’,r li1C’ AplU' Getreidemarkt  ohne
Notiz. Die Nahe der Osterfeiertage machte sich im heutigen
Warenverkehr  schon bemerkbar . Das Geschäft ist
äußerst still und die Umsätze sehr beschränkt . Großer
Beachtung erfreuten sich nur Spelzspreumehl und Stroh¬
mehl . Die anderen Artikel sind vernachlässigt Die
Fi eise wiesen gegen gestern kaum eine Veränderung auf.

Tagblatt -Sammlungen.
Cs gingen bei uns ein: Für die Diinstbotenschule des Deutschen

5 " ucnver-ins: Schreiber 10 t , S t G0 SR.; für die erblm-
Krieger: Fräulein L. Lerch 10 Mark. Oberrealschnle

A-mnta B. 2.60 M , Sexta B. der Oberrealschnle6.50 M , Unbe-
« 'rlm % ®- 5 M Hu-,0 Reichard 20 M., zusammenlur ine Kriegspprde: Sexta B. der Oberreal.

Ichiilc6.50 M.; kur kriegsgesangene Deutsche und Soldaten: Sexta B
tei JQfiei reatfitiutc 6.50 M , zusammen bisher 1259 M.; für den
Deutsche» Fraucndauk: Frau Professor Müller 5 M., zusammen
bwber 1163.;>0 M : für das Rote Kreuz: Frau W. S . 30 M.. H B

Morgen-Ausgabe. Erstes Blatt. _ Teile 5«
von zu viel gezahlten Steuern 11.86 M„ Konsul Knoops 100 BL.
zusammen bisher 28 682.52 M.: für die Krlippelfürsorgr: Frau
A. (8. .. M : Gr Sommerpflege armer Kinder: M. D. 3 M.; für
Warmes Frühstück für arme Kinder: Frau Eva M. 10 M ; für
Speisung bedürftiger Kinder: Frau Eva -SSI. 10 M . I . S . E. N
5 M., Sexta B. Oberrealschnle6.50 M , Konsul Knoops 50 M..
Frl . Ihm 20 M . I . B. 20 M. Der Verlag.

SS
^ Reklamen. =
Wenn ein Artikel sich

30 Jnhrk bewährt hat.
darf man getrost Zutrauen zu ihm Haben.
Fay ’* ächte Sodener Mineral -Pastillen , seit
1886 auf dem Markte, haben Millionen und
aber Millionen Linderung bei allen Erkran¬
kungen der Lust- und Atemwege gebracht.
Einen besseren Beweis gibt es nicht. Nur
müssen Sie beim Einkauf stets auf den einge¬

tragenen Namen „Fay " achten. F102

Die Morgen-Ausgabe umfaßt 8 Seiten
UN» dl« Berlagsbeilage„Der Roman."

Hauptlchriftlctter: A. Hegerhorst.

«erantwortllch für Politik: A. Hegerhorst:  für den Umerhaltungsle» -
B. v. Nauendorf : für Nachrichten aus Wiesbaden und den Nachdarbezirken'

Diefenbach,  für „Gcrichlsfaal": H Diefenbach:  für „Svori und
Luflsahri : I . B.: Losacker: surf„ Vermischtes" und den ..Brieftasten":
C. - osacker; für den Handelsteil: W. Etz; für die Anzeigen und Reklamen'H. Dornanf:  sämtlich in Wiesbaden.
Druck und »erlag der L. Sch eile Uber  gfch-n Hof-Buchdrnckereii» Wt eghadm.

Sprechstunde der Schriflleirnng: 12 bis 1 Uhr.

Aeuherft gestellte Tagespreise .'!

Gruusouuerstag Karfreitag Karsamstag:
UMiWl » « « Min -lMati!

*0 T* ^cTr “

wie Damenhandtaschen,
Kaff »«- Reisetasche»»vsskl, aller Art
Kaufen Sie billig

426Koftertza«,

M . Handel
32 Kirchgafle 52.

I. Schm Msorleii.
Fst«. Angelschellfische
in allen Größen Pfd. 1.5»

Nordsee - Kabliau (i. Sorte)
im ganzen FM wie im Ausschnitt,

ff. Nmchseê lotznngen. Ster«,
kmtie, Seezunge«

ff . Fluhhechte (schweb.) I . « «Eeeweifiling, f. Brat-
fisch mit wenig Gräte«

Hochfeiner Heil¬
butt im Ausschn.

»kteiuzander2.8».
«heinsalm im Ausschnitt bWigst.

Lebende Forelle».
Aufträge erb. mögl. frühzeittg.

95»

3.20

II. Mgm SifdiFsrltiL
SMMt H. Pfd. 85 H

Vott.-Pf . 95 3,
ca. 2-pfd. 1.20

Mn 2—5pfd.
4—6 „ o. K.
i. Ausschnitt

11» L,
120 L,
14» 3)

SfäMg *“ „W-j »roß. Schallen12» Pf-. Silberlachsm. Kopf 11 »,
ohne Kopf 12«, im Ausschnitt 14»3,

I « tKif . » rtfn » I
I gute Qualität, fein Abf. WÖ^ §

Echte Monikendamer Stück
Bratb «ckinge 22*

In diesen Fischsorten findet
' kein Versand statt!

IlLMdttllMt. martnai.
Zur Zeit sehr preiswert!

Kieler Fettbückinge, Rieseu-Voll-
bückinge, Makrelbückingc, Kieler
Sprotte«, Lachsheringe, geräuch.

Schellfische, Lachs, Rheinaale,
ff. Rollmops, Bismarckheringe,

Bratheringe, Hering in Gelee,
Muschelni. Gelee inV-u.V, Pfd.-D.

Marinierte Sardinen
vorzüglich im Geschmack.

ff. schweb. Matjesheringe St.14 L,

Wels Ne « -! «
Originalglas V- 40, 7 , Glas 60 3,
Masfenanswahlf. Fischkonserven.
Erste Fabrikate — Billigste Preise.
Beachten Sie meine Schaufenster.' 1 • • -sie mettte L-cyaufenster.

Mtaiis Mann Alter

(btMhttnn« über das Schlachten vonSchaflammern
Auf Grund des 8 4 der Bekannt

des SteSvertreters des

Das S«hkrchten der in diesem%'faJL 9e??Cf̂ ?n. Schaffammer wird
s !>• W verboten.

^ 2. Das Verbot frndet keine An¬sandung auf Schlachtungen, die er-
weil zu befürchten ist. daßoas Tier an einer Krankheit ver-

^'oen werde oder weil es infolge
kmes UnglinjJfalles sofort getötet

Schlachtungen
ggo maerhalb 24 Stunden nach der
SchSachtang der für den Schlach
W -Sort zuständigen Ortspolizei.de « «»zeigen.

Verbot findet ferner keine
^wendnng auf die aus dem Ans-

eiugefuhrten Schaflämmer,
dieio m Zuwiderhandlungen gegen
?*Ge Anordnung werden gemäß 8 5
^ . eingangs erwähnten Bekarint-
wachina mit Geldstrafe bis zu 1500
3 »? oder mit Eiefängnis bis zuMonaten bestraft.
.8 4. Die Anordnung tritt mit dem

I im
iischen*

3-" Die  Anordnung tritt mit
nC® ihrer Bekanntmachung
&r|VF«pen Reichs- und Preußi
^ »«tsanzetger in Kraft.

Derdrrlin . den 27. März 1816.
Minister für Landwirtschaft,
Dom änen und Forsten.

Bekanntmachung.
» ^ Demäßheit der Regierungs-

18. ,Marz c.
iweistrng zu
ideruns der

(chlizeiverordnnng Über die äußere
Setlighaltung der Sonn - und Feier¬
tage vom 12. März 1913 wird hier¬
mit folgendes öffentlich bekannt ge-geben:
1. Die Stadt Wiesbaden gilt als

Kri mit überwiegend evangelischer
Bevölkerung rm Sinne des 8 14.
Absatz 2, derselben Verordnung.

Hiernach bleibt rn der Stadt-
gemernoe Wresbaden cnn Fronleich-
slssmstage die bestehende herkömm-Iiche Werktagstatigkeit (auch die ae-
Lerbüche Tätigkeit . 88 105 ff. der
Reichsgewerbeordnung) erlaubt , so¬
weit es sich nicht um öffentlich be¬
merkbare oder geräuschvolle Ar¬
beiten in der Nahe von dem Gottes¬
dienst gewidmeten Gebäuden handelt.
X  JSÄÄ 'iS* 1

Wiesbaden , 10. April 1916.
Der Polizeivräsident . v. Schenck.

Bekanntmachung.
Zur Verhütung von Unglücksfällen

auf unbewachten Eisenbahnüber-
gangen weise ich darauf hin. daß die
Führer von Fuhrwerken , wenn sie
mit denselben Bahnübergängen mit
Hintansetzung der nötigen Vorsicht
überschreiten, nicht nur sich selbst
und die ihnen anvertrauten Tiere
gefährden, sondern sich auch einer
kmvflndlichen Bestrafung auf Grund

§ 316 des Reichsstrafgesetzbuchesaussetzen.
» ^ .Ebenen Fällen wird un-nachsichttich eingeschritten und die

Bestraf,mg der Schuldigen
öffentlich bekannt gegeben werden.

bringe , dieses zwecks Nach¬
achtung hiermit wiederholt zur all¬gemeinen Kenntnis.

Wiesbaden, den 28. März 1916.
Der Polizeiprättdeut. v. Schenck.

Größte
Gewinn-Ch«nee

durch Beteil . an der Erschließ,
eines mächtigen Erdöl - Vor¬
kommens in ' Deutschland. Bon
entcn Autorit . günstig begut¬
achtet. Beteil . von 3N60 Mk. cm.
SK *• ;15  -  d-»

Mum-Grhch
^ gegen Achselschweiß vorrätig
Spezial -Geschäft für Hautpflege

Korwie. Morivstraßc 4.

Mim . imiii
mit 1—2 Werben 8. gefl. Benutzung

billigst Gebe. Neugedauer,
-̂ r Straße 36. Tel . 411.

Grotze ReWholz-TersteMrWg
in Gräflicher Oberförsterei Schöllenbach

im hessischen Odenwald.
Dienstag , den 25.  April d. Js ., mittags 12  Uhr.

[werden un Gasthaus „Znr Krone" dahier versteigert:
Raummeter:

Bnche: 1200 Scheit, 989 Prügel, 40 Kohlholz, 140 Stockholz-
Erche: 4 . 6 . 10  „
Brrke: 2 „ 14 n 7
Nadelholz : 133 Kohlholz, 130 Stockholz. " F303

Die zur Versteigerung kommenden Hölzer lagernV* bis 1 Stunde
ötm den Bahnhöfen Schöllenbach, bezw. Kailbach der Strecke Hanau-
Eberbach. Die FörsterBieger zu Bullau(Post Erbach) undS chöbel

[*u Hobverg(Post Kailbach) zeigen das Holz auf Verlangen vor.
Schöllenbach (Post Kailbach), den 18. April 1916.

Gräfliche Höerförflerei Schössenöach.
, _ _ _ Eichenauer. _

3um Osterfest empfehle
bie schönsten und preiswertesten Herren- und Knaben-Anzüge z« billigste«
Preisen in nur prima Qualitäten. Einzelne Hosen, Joppen, Cape», Stoff-
r̂oste in jeder Größe finden Sie in größter Auswahl im Kleidergeschäft

D . Biragweig , MldnimMG S.

Elegante Herren-
! sowie Konfirmanden, und Kommunitanten. Anzüge
iLJSuSiJSt für  H ^ en und Damen, Palriots,SapeS, Bozencr Mäntel, sowie

^Hosen für jeden Beruf ge-
eignet, in größter Auswahl zu
den bekannten alten Preisen.

£ 22 Reugasse 22
nur 1 Stiege hoch. 455

§chuh-Besohlung!
m 1 Tag. Damen 2.90, Herren 3.70.

Echtes Leder. Bleichstraste 13.

mm- im  mmts -,
remrswi - um mm-

Beraonooi
Bejud&t von kautionsräh . kriegsinval.
Offizier mit reich. Erfahr , im Ver-
waltungs - u. Rechnungswesen. Off.
uus" R. C. 4411 an Jnvalidendank,
Wiesbaden. F 552

Staubsauger -Apparate
I und  Reparaturen , FlaCk^ L«isenstr . ie ^ neb^ Residenztheater

- - aiI.en  verwandten und Bekannten die tiestraurige Nachricht
daß unser gutes, liebes Töchterchen

KeLene Gichyorn
am Dienstag abend 5l/2 Uhr nach 14 wöchentlicher sckiwerer
heit .m Alter von 9 Jahren sanft dem Herrn entschlastn ist

Die trauemden Hinterbliebenen:
Loui» Eichhorn

Niederwalluf, Mar,r Eichhorn gcb. Sierod
den 18. April 1916. Mio Eichhorn

Lina Eichhorn.

Trau? rha? skaus Mt ? ^ ^ ^ Karfreitag nachm. 4 Uhr vom

Dllnksirgung.
r S'ßcr bi' mir  beim Hinscheiden meines lieben Mannes er¬

wiesene herzliche Teilnahme sage ich Allen meinen innigsten

Fvarr Therese Schick.
Miesdadr « (Orauienstr. 3), 19. April 1916.
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Weiblich - Personen.

_ Gewerbliches Personal.
Lehrmädchen gesucht.

Damenschneid, Fr,edr ichstr. 36, 3 r.
Lehrmädchen für Weihnäherer

aesucht Herberstratze 11, 2 lrnks,_
Bügel-Lehrmädchen

aesucht Sed an straKe  10 , O
Jüngere Kochm _

für feinbürg . Küche u. etwas v«m»-
arbert gef. Vorzuft. von 11- ^1 u.
von 4 llhr ab. Webergasse 4, 2

Gesucht für Mai . .
oder später ernf-aches nettes Fräulein
rm Mtcr bis 30 Jahren , welches den
Haushalt eines Äteren Herrn lertcn
kann. Angebote unter G. 72'» an
den LaaÄ .-Verlag.

Tüchtiges Mädchen
sofort gesucht. Villa Germania.
Sonnenberger Stra ße 52.

Alleinmädchen mit gut. Zeug«. .
für herrschaftl. Haushalt z. 1. Mm
gesucht Eltviller Strohe IS, S.

Junges kraft. Mädchen, evangel..
z. 1. 5. für kleinen Haushalt gesucht
Abemttrake 46, 3 rechts._

Alleinmädche» .
mit guten Zeugnissen zum 1. Mm
aesu.Lt August astra ße 1, 1.

Alleinmädche»
für kl. Haushalt . 3 Personen , zum
1. Mai fleucht Rückertstrcrhe 3, P.

Tüchtiges Dienstmädchen
Ingelheim ges. Näh. Sophien-
- 3, 1, bei Alwinenstrahe^

Tüchtiges anständiges Mädchen
für Küche u. Hausarbeit ges. Wies¬
badener Allee- Am Aussichtsturm 1,

Für sofort
wird ein fung. Mädchen über Mittag
aesucht Luremburgp latzm

Sauberes junges Mädchen
aauz od. tagsüb . ges. Neugaffe 14, 2.

Fleißiges Mädchen von 8—4 Uhr
gesucht Adolsstraste 10, Parterre.

u. Zimmermadch. gei, Ave gguraM 2.
Tücht. Alleinmädche» m. g. Zeugn.

gesucht Frisdrichstratze 27.

6leRen*Hniebote
«Südliche Persona ».

Kaufmännisches Personal ._ _
Für das Büro eines hiesigen Ge¬

schäftes wird zum 1-^ ul, oder auch
früher eine in der doppelten Buch¬
führung perfekte '

Achlialtenn
gesucht.

Dieselbe mutz auch flotte Maschinen-Schreibemn sein. - Angebote mit An-
gaben über seitherige Tätigkeit,Lebensalter u. Gehaltsanspriichen u.
E. 719 an den Tagbl.-Verlag erbeten,

Buchhaltcrin,
peinlich gewissenhaft in all. Arbeiten,
flotte Maschinenschreiberin ' - Steno-
aravhin , dre kleineren Briefwechsel
auch selbständig erledigen kann, von
erstem Spezialgeschäft zum 1. Mai
ober später gesucht. Dieselbe muh
mehrjährige PrariS hinter sich habe«
u. schnelle Auffassungsgabe besitzen.
Handschriftl. Offert . m,t Angabe bis¬
heriger Tätigkeit u. Gehattsansprüch.
u. N. 721 an deu Tagb l.-Veffag,-
Masckinenschreiberin
lRemingtvn ) stundrnw. ise nachmitt.

Offerten n. (S* 722 lM ven

Laufmädchen
Konditorei Berger,

Steüell-Angeöste
Diännliche Personen.
Gewerbliches Personal.

Verkäufer für Zigarren usw.
in Gartenrestaurant gesucht. Melden
Ädolfstra tze l .^l ^links.

S!e»en-8chche
Weibliche Personen.
Gewerbliches Personal.

Gebrld. geborene .Französin
natur . Deutsche, ers. rn Haushalt u.
Küche, sucht Stellung als Haushalst,
Gesellschaft.. in gutem Hause. auch
bei Kranken. Beste Empfehl. -mg.>, & t /1  an den Tagbl .-Verlag,

Zum sofortigen Eintritt
gut empfohlener Heizer gesucht
Hotel Rose.

Schreiner -Lehrling gesucht.
Auaust Meyer, Hellmundstrahe ^ »^ .- a* OpfirlitinTapezierer -Lehrling
Men Vergütung gesucht. Aritz Bode,Tavezierermeister , Blucherstr .34, ^ P,

Malerlehrlina sucht Bartschat,
Kgl. Hofmaler . Adelheid stratzê O

Hausbursche, 14—15 Jahre chlt,
gesucht.  I . W. ,Weber, Mo« tzstt̂ 18.

Saub . M-natssrau oder Mädchen
v. 7—12 z. 1. Ma , gesucht. Vorstell.
nur vorm. Augujstafirah e 11, 2.-
Jg . Mädchen für Monatsstelle ges.

^ haef er, Göbenstrahe 15.

Packerin,
branchekundia, gewandt u. durchaus
zuverlässig, sofort gesucht.MIM E S»« kk.

Kir ckaasse 35/37.

unuutt. s--
ArbeitSiunge gesucht. _

Gärt . Kutzenberaer, E. S chummmstr,

pfehle Jungfern , Haushälst,
Köchrru, Zimmer -, Haus - u. Auein
mädck f. h. u. ausw . Frau Elise Lang
^rbswLtzrgeSteäenvermittlerins.Waaemannstraste 31. Tel-

Perf . Köchin geht zur Aushilfe
Lehrstraste 14, 1

Besseres Mädchen.
feit 9 Jahren in einer Stelle , sucht
Stelle in ruh . Hcmsh. »u emz. Dame
od ält . Ehepaar , hier ob. Amgegend.
Briefe u. T. 127 Taghl .-Zwei.Me2e.

o»1 v - _-
UackerrNzlA-W.-
suckt Br un nenko ntor , Spieg elgafse.^,

Zur Leitung

Gehalisanspruchen unter F. 721 an
den Taabst-Verla g. -~wr  zrötvln
für Wirtschaft gesucht. Jägerhaus.
Schiersteiner Straße 68.

Stadtkundiger Fuhrmann
mit Kost u. Logis für Einspänner-
Kohlenrolle zu fahren sofort gesucht.
Dotzheim, Schönbrrgstrahe 4. _

Gesuckst znm 1. Mai gut empsohl.
kraft. Hansmadchen

Nuhbaumstraheh, - — -
Solifies langes MMfli,

am liebsten von auswärts , das etwa?
HEsarbe ' t versteht u.^gernekväien

Junges Mädchen aus Kassel,
24 Jahre , sucht Stellung auf 1.JRaials Stütze, in besserem Haus . Sem
isl in allen Zweigen des HanshaltS
erfahren , gierten —— 721an den Taabst-Verlag.

Besseres ^ »lrin ,
ücht zum 1. oder 15. b. St « e
Stütze oder zu Kmdeim. ,„ s . 721 an den Tagbl -E eNSL- —

Aelt. tücht. Mädchen I«# »

AlleinmSdchen

Friedrich-Ring 22, 2 St . « cht̂ -

Anftänd. Mädchen sucht
»um 1. Mai m emz. buvgerl^ vmr» ».
)Meres Grabenstraße 20. Laden. v

Tanbl .-B^rLaa. . , - -y
Vertr <ruenAwürdigeAjüngeres

Aräulem,
welches' gut stenographieren 1,  möp-
stchst Gabelsberaer . muL etwas Buch-
führung versteht, für Kontinental-
sch, eibmaschlne auf vormitt , gesucht.
Offerten unter S . 721 an den
Taabl .-Verlag._ __ _—77-

Lehrsräulein gesucht.
Vorstellung

jtunstgkwerbehanS Earl
G. m. b. H.

Rohr

Gewerbliche« Personal.ttmm».itWunit

Eine erfahrene , auch mit
Diätküche vertrauteKöchin
zum 1. Mai d. I.

gesucht.
Offert , mit Bild u. Gehalts-
ansprüchen cm * ^
Kindcrsanatorium Lursenruhe

Köniasfeld lBaden ).

W . Borzustellen von
iktoriastr atze M.

öaushalt
H3—%4 Ubr

Gesucht
für kl, Saushalt . VMa, ein tüchtiaes

u. au.er VausaLveit v
mit Zeugnissen vorm. u. abends nach
6 Uhr. lZwcites Mädchen Vorhand.»

Fr ^scniusstra he 19.

mit guten Schulzeugn. zu ememch.
Mädchen tagsub . lohne Kost» gesucht.

Frau Roll. Wrbergasse 1

Best. Hausmädchen su>ht StelluM
ist feinem Saus bis 1. Mm. Off.
^t ^ N^ l27̂ an^den Taghl -̂ erlag.

Cldftigc MMW»
lSpeitzarbeiter»

Mainz , Krau enlo^stra ße TlVr--
Tüchtiger selbständigerZrsnvtter

sofort gegen hohen Lohn gesucht. Off.
u. K. 718 an den Taabl .-Verlag .—

Tücht Rockarbeiter
sucht K. Mesieffchmidt, Värenstr . 2.

Hufschmied gesucht
Zum 1. Mai ein ältererGärtner

evang., der Dampfheiz , mit übern»
gesucht. Vorzustellen Evangelisches
NettunaSh auS. Jdsteiner ^ Strahe,

' Jungr̂ iegersfran,
feMtändig . iw Kochen u. H^ ^ « .wünscht bei bescheidenen « niprucoen
Stellung zu Ehepaar od.

MSME

ssu* e für meine Tackst. AufnahmesS£,
^Üege» EterdefaUS
kocht best. Mädchen, w. M-tbür ^ rli«
kochen kann, mit guten Zeug» Steve
als K»» in zum 1. -der 15. Mm.
Parkst rahr 32.- - xGeb. rung. Mavchen,
18 J ». .m;s .«ut -r>anbel!anoelSfchul̂ bef.."sp. Klay
Stelle als Stütze oder zu K>nd̂ »,, ..
erbeten Maria Wielaad . Ottweuer.
Bezirk Tffer . - - -"aOiähr.
StKEUmM -J “ AJMt « SS

tfmmiwigHwwvt . —-— 7-

Sofort ein In«,er ßansliener
gesucht, oute Saisonstelle . Adresse
im Tagbu -Verlag . ir

Steöes-Gesuche J|
Weibliche Persone».

Kaufmännisches Personal.

Evangel. einfaches sauberesMävchen
mit guten Zeugnissen gefucht̂ ^

Gesucht ein ält . zuverlässigesAUeinmäbchen
bell Fam . zum 1. Mai nach ausw.

n. ein Hausmätzchen

Männliche Personen.
Kaufmännisches Peffonal.

Dtlkniin- ». AWüwslsdm
sucht einen «eeigneten Herrn , der
Lust «. Liebe hat. sich diesem Beruf
zu widmen ; auch geeignet f- Krieas
invaliden . Off. m,t Angabe der irrt.
heiigen Tätigkeit unter P . 716 an - - -
den Taabl.-Berlaa erbet en.- Jüngere Geschäftsfrau

Ein junger » sucht wegen Geschäftsaufgabe Ser,

besserer Verkäufer sas ?Ä « H "ßv —. . Ä“Ärau l s-n&
D. 722 an den Tagbl .-Verlag.

welch« ia hvchherrschaftl. Häusern
gedient hat «. etwas uckhea k» suckch
gestützt auf «ute Zeuam. Stelle ats
Zweitmädaien^ oder Ẑ Kmdern.ertragen im Tagbl .-Beriag,- -

Bessere« Madcheu.
selbständig in Klicke u. Hausb » sucht
Stelle zum 1. Mai in rnh' g. Herr-
ftliuftsbaus . wo -Hilfe gehalten wlrd.
Näheres AdolsSallce 41. 1-

jcfiulcin, in ßnttlfagcun^

der Delikatessenbranche auf
aetuckit TaunuS strahr^ L.

a um  1 . Mai gewandtes tüchtiges
HauSmäbchen

mit guten Empfehlungen gesucht.
Borznstcll. zw. 9 u. Il vorm. u. 4 u.
5 Ubr nachm. Wilhelmitratze 42, 1.

mit
meine

guter Schulbildung , k>
: Kanzlei, als Lehrstng

Gewerbliche« Personal.
Dr .' Fleischer.
' iße 34.Ädelbeiditrä-.. ^

Ein Lehrling
Tüchtige Direktrice,

i zurzeit in ungek. Stelle , sucht, gestutzt

für die Delikatessen, u. Kolonialw.-
Branche auf sofort gesucht.

O. Sieberl . Taunusstraße 5«.
Gewerbliches Personal.

Wagner , ^ .
selbständiger Arbeitet , für dauernd
sucht Arbeitsamt . Dotzhermer Str . 1.

auf beste Z«uan .. per 1- Junr od. sw
pasŝ Stell . Gefl. Off . u. B. 5186

I . Fräulein
aus anständ . Fam .. w. in nur feinen
Häusern tätig war , sucht für 1. Ma,
cvent. früher in größerem Hotel als
Zimmermädchen Stellung . Offertenu. A. 246 an den Taabl .-Berlaa.

Männliche Personen,
» . »fmänaiiche« Pees»»«l.

-Zolontar.
Gewerbliche, » ers, »«».

UrSciiaien"
1 Zimmer.

Harmauaftr . 28, Hth. D., 1 v . Zim.11 Küche zu verm.  Md . As.
Mrchgässê 11 ans. nebfRli

19W I an r. Vers, zu v. 11an l nl#1“.Si\ßf12 -IfT -" > r u. ... - w..
^stggasfe 10 1-Zimmer -Wohn. ». vm.

2 Zimmer.

«teinaastr 23 2-Z.-W. sof̂ sp̂ 1098
Taunusstraße 50, Laden, 2-Zim.-W

mit Hausverwalteritelle für ern ig.
kinderl. Ehepaar zu vermieten.

3 Zimmer.

Mffchstraße^ W 3-Z.-W.  sof ^ fweiSw,
Karl straße 2 3 Ẑim. u. Küche. Laden.

_ 4 Zimmer.
Mrinstraße 81. 2. neu herg. Helle 4-

Zim.-Wohnung sofort zu verm.
Billen und Häuser.

TCiflVt »um Alleinbewohue«, mit
Ällull g—7 Z., Höhen- u. Wald¬

lage. Dambachtal , mit 34 Ruten
Obstgarten, ab 1. Jul » oder 1. Okt.auf 3 Jahre äußerst prelSw. zu
verm. Näh. Freseniusstr . 23̂ 0?5

Läde« und Geschäftsräume.

fjMtfi mit emas|mb
kos. zu wr« . R. Tmchl..«erl. Vx

3mifiMittUis
großer Lcröen

mit gleich großem Obergffckwß
zum 1. Oktober 1916 zu vermieten.
Näheres im Tagblatt - Kontor,
Schalterhalle rechts.

Ad- lsstraße 8, P ., gr. fein mbl. Zim»
evt  mit 2 Betten, billig,zu ^verm.

Adolsstr. 12, 2 l., g^ nu ungest. Zrm.
Ädlerstraß̂ Z.̂ -rM ^ ZtM̂ sep. E.
Albrecktstr. 24, 1, gut , aräbl. .Zrm. b.
Blbreckitstraße24,1 , nrobl,,Mcmsirrde.
Albrechtstraße 30,_%,_ w-„ Z., s-P. E,
Arndtstraße^ V^ ffeg. möbl. Ztm.
Arndtstra ße 8, P ., schon  mobl .^Manl,

Möblierte Wohnungen.
« »elllraß e 37 möbl. 4-Z.-W., Küch e.

Moül. Wohnnn«,
5 Zim» Küche usw.. zu verm. Zukeben 11—12 Taunusstr . 1, 3 l » .lenen u .—
5 eie«, möbl.Zimmer,

Bad. in Kurtage . Wilhelmstraße,
zu verm. Preis 200 Mk. per Man.
Offert , u. „Möbllertc Wohnung
L. 721 an den Taabl .-Verlag .

Möblierte Zimmer , Mansarden K.

Adelheidstratze 56, 2, fZSn möbl.
Zimmer aut oder ahne Veulion,

Arn ornrasic
Bertramstraße 8, 1 r ., sch. wbl. Zrm.

mit od. 0. Pens ., zum  1 . Mcn.
Dotzheimer Straße 4, P -, 1—^ »rrt

modlierte Zim-mer zu ve rmieten .̂
Friedrichstraße 41. 2, gut möbl. Zinr.,

2 Reiten , So nn ens-, a. T age^ Woch.
Gnrisenaustraße 33, 1 links, smön

mM .̂ ruh^ ZlMmê an beIÜ Herrn.
Hellmundstr . 40, 1, m. hzb- Ms.̂ 2.50.
~errngartenstraße 4. 1, schon mobl.

Balwnz rm. an  bep . Herrn zu^vm

Schwalbacker Str . 8, 2, 1 od- 2 eien.
m. Z.. 1- 2 B., ^ ?^ sL °d^ L-

Schwalbacher Straße 42. 2̂ WL l,sSSS®
Zcklwalb Str ^ 69^ 2Hch - rm s. Z.
WellMstr °tze,5«^ » m.^ b' lllg.

Zirker . hinter ^ dem alten .Fmedhof.
Feinstnöbl . Wohn- n. Schlasz. sofort

od. spät., m. 4̂0 M. Jahnstr . 26, Jj.
Älleinsteh Dame vermietet mod. ern-

er. Wohn- u. Schlasztm.. auch an
iursremde . Adr, rm  Tagbl .-Bl> or

Bationzim . NN '
Jahnstr . 36iraMvi|
cĥ Nenkiraüe 2 schön M. ZtstU,blG
Karlftraßeff8H ^sep. Zim .,FuffmobI,

o 'Ä 1 mnn
Mar nirn ^
Karlstraße „34.̂ .,g >-t mobst Z. P b-
sti.isenktra ße 5, Gth. 2 l., vwhl., Zrsts.-
Maueräasse 14, 1 r., mLl .̂ , 2 B.̂ b.
Moritzstraßr 4, 2. Stock, moblrerte»

Zimmer zu vermieten,_ —
MüNerftraKe

(a. d. Taunusstr .». behagliche Zimmer
mit od er . oSne^Verpflegun^ ^

WilippSbergstr . 27, 3. gut mobl. Zim.

Leere stimmer . Mansarden rc.

Jahnstr . 16, 2, Mans . geĝ Astbeit.

Melfflnche
Erstklassiges, mittleres

Konzert-Kaffee
von 2 Damen aus der Branche zu
mieten gesucht. Ausführl . Offerten
mit Preisangabe u. 2007 an Haasen-
stei« u. Bögler. Wiesbaden.

Tüchtiger Wirt,
der intolae drS Kriege« sffnen Be«
trieb einstrllen mußte, fuckit ander.
weitiae Beschäft,gu«g als Büftti"
oder Zapfer , übernimmt auch Kan¬
tine oder Stehbierhalle . Gefl. Angeb.
u. S . 718 an den Tagbl .-Berlag.

Bievricher Allee
oder Seitenstraßen
Wohnung, mögt, mit Garte «,
benutzun«. möbliert »der »»*
möbliert, aus 1. Jul , »u mirL
gesucht. Bngebote ». » - 71»
ander ^ Tagbü-Berlag.

Aeltrre älleinsteh. gebildet« Dame
sucht 2 eveut. 3 dtll-äe leer« R« ua«
,n beff. Hause oî r ^ ll̂ » n«ed. --K. 7Ä crn den Tayibl.-Be'rr«s .,

Münte4-3inmermofinnn
mit Bad und Garten zu mieten g«
sucht. Offerten unter I . 719 an den
Taabl .-Berla g.

Junges EhepaarB Ä 3immer mit Ktavteru-gelegen-heil ab 25., zncka 14 Ta §̂
Offerten mrt Preisangabe unter ^
Z. 721 an den Tagbl .-Verlag. M

Einfach mobl. Zimmer , ,
sk. Lage, mit Mittagstlsch sucht i»U
Fränl . Offerten mit Preis unt«»s
A 252 an den Tagbl .-Verlag.

Gutü ^ bl ^ Wobn-
u. Schlafzimmer , möglichst m. Per.
Pafferre . für längere Zeit von Off
zier gesucht. Offert , >»"
u. W. 721 an den Tagbl..« erta».
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Sosletralüo.Wem
von 1 ober 2 Räumen , mit Zentral¬
heizung. für Dürozwecke, Kaiser-
Frwdrich-Rrng, Klopstockstraße oder
deren Querstraße , zu mieten gesucht.
Offert , mit Preismigwbe u. T. 721
an den Tagbl.-Verlag.

Kleine 2-Zim.-Wohnuna,
auch gegen Hausarbeit gesucht. Off.
u. Z. 720 ml den Tagbl .-Verlag.
m/mmmamammKommmmm
Trost, hell. Lager zu mieten gesucht.

Dotzheimer Straße 41, Gth. 2 l.

Kl. Weinkeller zu mieten gesucht.
Off. u. K. 127 an den Tagbl .-Verlag.

gt(«&eii|eiaie
Fmllwihri» Säirotltr,

Rheinstraße 34, 1, Fernspr . 3268,
vornehmer Aufenthalt für Kurgäste
und Dauermieter . An Promenade
und nahe Kuranlageu.

MMltt 4 Passanten - und
Mädchenheim.

Schüler erh. gute Pens . u. Aufsicht.
Beste Empfehl. Rheinstraße 84, 1.

&

Mietverträge
rorritlg im

Tagblatt-Yeriag,Lupss««.

V
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Bemal . Verkäufe.

ffamm nfcher zu »erkaufe«
er Straße 4, Laden.

12
Korallenkreuz m. Kollier

. zu vk. Michelsbeng 2, Lad, r.
Dnnkelbl. Kleid, fast neu (44) 12 Mk.,
neuer Mockenr. tu Bluse, znf. 12 Mt.
Ormnenftraße 51, Gth. Part.

mermantrl , Jackenkleid,
mmertleid., neue dbl. Federhals-

krcmse. dbl. Herrenanzug , alles gut
erh., zu oerf. .Herrntwrt cnftr. 5, 1 r.

Damen - Hut,
elewotte kleine ftorm, zu verkaufen.
Stowort im Tqgbl.-Verlag ._ Yt
&trft neu ! 1 dunkler, 1 heller Anzug,

1 Paar Mercedes - Damenhakbschuhe
(Nr . 30>. Carl Vorwahl, Dotzheimer
Straße 86, Part , links._ _

Wenig nett . Anzüge,
tu Gehvock-Anzug, Ueberzieher,

«fen, Unterkleider, Sclsuhe, Gr . 43,
schlanke Figur . Ansicht von 1CX—12
und 8—6 Uhr. Händl
BiSmarckring 5, 1 u

dler vevbeten.

Frack mit Weste
billig abzngeden Adelheidstratze61, 1.

Wenig getrag. Fünalings -Anzug
«l Peru Näh. Goethestraße 25, P.
Berkanfe folgende gedieg. Weißzcuge,
Bettzeug . IN Stück Leintücher, 2% m
lang , 1 Dtzd. Ueberbettücher mit u.
ohne Einsatz, 6 Tischtücher, 1 Dutzend
Plünu -Bec "" " n '
kiffen, 8
Täunusstraße , ^ . _

Reithose, feldgrau , zu 20 MIT
abzuaeben Ädelhet djtraße 61, 1.
Reitstiefel <Gr . 42 - 33) zu 20 Mk.

obzu-geben Ade lhetdstrabe 61, 1.
3 P . Herrenstiefel, Gr . 46, billig

an Perl Steingasie 31, Part , rechts.
Eleg. neue Lackhalb sch«he billig

zu dem. Eltviller Straße 2. 2, Mitte.

Schülergeige mit ar . Ton
billig zu verk. Bleichstrabe 35, 1 l.
„„ Gitarre zu verkaufe»
Wailramitraße ö, 2, Becke r.

LU
Gut erh. photogr. Apparat billig
i verk. Nrch Bleichstr. 18, Klauß.

Guter photogr. Apparat,
4 Dohpekkassetten, Stativ , Objektiv u.
Weitwinkler. Hermcmnitraß e 6, 1.
Gr . Spiegel m. Trum ., geschn. Trum.
mit schw. Marmorpl ., Büfett mit
Schnitzerei, Goibclin-Plüsch-Garnit .,
Sofa u. 4 Sessel, pol. ov. Tisch mit
Plüsch-Decke, gr. Teppich, Holzliege-
seffel, gut eich. Bett , irisch Ofen, gr.
Stahlstich m. Goldr., hl. Cäcilie, gut
erh. gr . Küchenschrank, 4 Stühle,
Majolika-Urne, Seltenh ., Oelaemälde,
Plüschdiw. usw. Eanser Str . 48, G. P.

ol. Bett mit Spr . u. Matr . 35 Mk.,
üste, mittl . Gr ., für Schneiderin

4 Mk.  zu verk. RieMtraße 12, P . l.
Elegantes . Salon -Ecksosa,

Mahag ., mit schwerer gelb. Seide
überz.. preisw . zu verk. Anzufehen
von 10 bis 5 Uhr nachm., Mebrnch
Billa Siegfrie dstrabe 9._
Itür . Kleiderschrank, Wäschemange

zu verk. Wallufer Straße 1, 1 rechts.
Gut erh. großer Küchentifch

zu verk. Stei ngaffe 36, Pa rt ._
Gut erh. Eisschrank, Zinkbabew.

m. Dampfbad spb. Frankenstr. 26, P.
2 leichte Halbverdecke billig

zu verkaufen Rheinstraße 94._
Kinderwagen u. Kinderstiihlchen

bill. zu verk. Scharnhorstftr . 6, P . l.
Emaill . eiserne Badewanne.

wenig gebr., zu vk. Karlstraße 22, 2.
Waldmeister liefert billigst

Gomoll, Riedstraße 20.

_ Händler - Verkäufe._
. Eleg. fast neue Damenkleider

sehr billig zu verk. Neugasse 10, 2.

Pianino lSchwechteu).
wenrg gespielt, zu verk. Musikhaus
Franz Schellenbera. Kirckaaffe 33.

Pianino.
wie neu. zur Hälfte des Preises zu
verkaufen Rbeinstraße 52, Part.

Möbel jeder Art.
Rambour , Hermannstraße 6, 1.

Möbel jeder Art
billig zu verk. Frank enstraße 25, P.

Zwei noch neue Nähmaschinen
bill. zu verk. Adolfstraße 5,  Gth . P . l.
Damen - u. Herrenrad mit Freilauf,
sowie Nähmaschine, gut erh., billig zu
verk. Klauß , Bleichstr. 1b. Tel. 4806.
Gaslampen , Pendel , Brenner , Zvl.,
Glühk., GaSkocki., Badew., Zapfhähne
bill. zu verk. Krause, Wellr itzstr. 10.

Mehapparate für Oel, Essig,
App. f. Roll.-Pap ., Erdbohrer , Gabr .-
Trommel z. Eingr . f. Gärten bill. zu
verk. Klauß . Bleichstr. 15. Tel . 4806.

Stallhasen (Belg. Riesen)
u. Handleiterwagen zu kaufen
Matten , Kleine Weber ga ffe 13.

ges.

Aquarien - und Zierfische
zu kaufen gesucht. Offerten mitGrößen - u. Preisangaben u. H. 707
an den Tagbl .-Verlag._
Anzug für mittlere Figur gesucht.

Off, u. H. 714 an den Tagbl .-Verl.
Auto-(Leder)-Klcidun«

für Herrn, mrttl. Größe , gut erhalt .,
zu kaufen gesucht. Offerten unter
Postl ag erkarte 888, Wie sbaden 1.
1 Tonffaint -Langcnscheid (spanisch)

alt zu kaufen gesucht. Offerten u.
F. 719 an den TaM .-Ver

Größere Briefmarkensammlung
eaen sofortige Kasse zu kaufen ge-
ucht. Offerten unter L. 720 cm den
*aglbl.-Verlag.

Briefmarkensammler
sucht Samnrl . u. einz. Marken ; zahle
hob en Preis . Off . L>. 17 postlagernd.

Pianinos , Harmoniums , Flügel
kauft u. tauscht Schmitz, Rbemstr. 52.

Klavier , gut erhalte «, gesucht.
Off , u. H. 720 an den Ta gbl.-Verlag.

Sehr großer gut erh. Teppich
zu k. gef. Klarerrdbaler Str . 5, P . l.

Privatsammlcr sucht
alte Porzellane , Stickereien, Stiche,
eine alte Geige zu kaufen. Offerten
unter SB. 697 an den T agbl.-Verlag.
Kl. gebr. Schrank zu kaufen gesucht.
Bleichstraße 11, Pu tzgeschäft._
Suche einen gut erh. Warenßnschrank,
öwie Theke mit Gläsaufsah . Gr . u.
str. u. G. 721 an den Taabl .-Berlag.

Gebr . leichter Fedcrwagen,
3—4 Ztr . Tragkraft , zu kaufen ges.
Dotzheimer Straße 41, Gth. 2 l.
Gebr . Leiterwagen zu kauf, gesucht.

Of f, u. L. 127 cm den Tagbl .-Verl ag.
Damen - u. Herrenrad , gebr., billig
zu k. ges. Off, u. ft. 718 Tagbl.-Derl.

Fast neues Fahrrad,
wenig gebraucht, zu kaufen gesucht;Marke Adler oder Wanderer . Off.
unter B. 722 an den Tagbl .- Verlag.

Nur gutes Fahrrad
zu kaufen gesucht; prrma Gummi.
Sedanivlatz 1, Loden. _

Suche großen Posten Zinn,
w. auch beschäd. Henze, Adolfstraße 7.

jjf llntmicht1
Schreibmaschinen-Unterricht

auf allen Systemen lehrt Müller,
Hellmundstraße 7._

Biotin - u. Klavierunterricht.
Honorar ermäßigt . Scheurer , Chor-
meister, Ble ichstraße 36, 1 links.
Klavierunterricht wird grdl. erteilt

Bismarckring 36, 1 rechts.

I Beriten • SeWen J
Eine Brosche verloren

mit gr. schwarz. Stein . Abzug, geg.
Belohnung Feldstraße 24, 2 St.

fcWlfaipMIttiigni 'l
Retusche.

Nca. u. Pos., feinste Ausführung.
Näh. Bleichstraße 35, 1 links._ >

Schrnbmaschinrn -FarbbSnder
werden auf Anruf gebracht u. aufge-
zog en. Müller . Tel. 4861._ _
Repar . an Fahrrädern , Nähmasch.,

Grammoph. usw. w. fachgemäß u. bill.
ausgef., Ersatzteile stets auf Lager.
Klauß, Meichstraße 16. T el. 4806,

Polieren . Mattiere «. Beizen
von Pianos tu Möbel, sowie iebe
Reparatur wird gut ausgeführt.
Her bert, Üur embu rgplatz 1._
Selbst. Gärtner empf. sich Herrschaft.
He llmun dstraße 54, Wirtschaft._
Tamenschneiderei Friedrichstr . 36,

Bdb. 3 werden Kleider, Blusen,
Röcke an aef ertigt . Reparat . billigst.

Im Anfertigen vo« Mänteln,
Facken- u. Sportkleidern empf. sich
I . Siebe r, Rh ein straße 47, r. Gth.
Tücht. Putzmacherin empfiehlt sich.

Klarenth aler  Straß e ^8,  Hth . Part.
Gardinen -Waschrrei, Spannerei

Moritzstra ße 22, 2. Fr . S taiger ._
Wäsche zum Waschen u. Büaekn

wird schönu. billig besorgt. Gardin .-
Wasch. u. Spann . Schnell, pünktlich.
Sonnenberg b. W., Ramb . Str . 70.

U SiksW ««; H
Geschäftsmann, 49

w. die Bekcrnntsch mit ätt . Fräulein,
auch Witwe ohne Kinder , zw. Heirat.
Etwas Vermögen erroünscht. Nur
ernstgemeinte Offerten mrt Bild tu
B. 721 an den TagchOVerlag.

k12
Privat - Verkäufe.

jenbach -Kki;;e
und andere wertvolle Bilder zu ver-
kaute« Alte Kolonna de 8

Für Offiziere!
Grauer Pelz mit Ovvoffum-Kragen,
wenig getragen , elegant u. sauber,
zu verk. N äh, im Taabl . -Berlag . Yk

Gebr . Dampfkeffe !,
Einspännerrolle , eine Anzahl Halb-
stückfäsiern. Bottiche billig zu verk.
An frag, a. E. 721 an d. Tagbl.-Berl.

Händler . Berkäufr.
Schöne Messing - Lyra

12 Mt ., tvmpl. aofgehängt , Schlafz-
^mmer -Lampen preiswert . Rompel,Bismarckring 6.

ZMsgesmhe Z
Suche zu kaufen einen

JagvhunS (Hündin ),
Deutsch-Langhaar , bevorzugt echter
Bofftehhuird. flotter Apporteur. Ana.
mit Preisang . sind zu richte« nach
Rümerbera 7, i« Laden.

Gröhcre

saforttge Kaffe zu kauf,
gesucht.

Sttbentschland und Deutsche
Kvionieu bevorzugt. Off. an
F. Klarbach, Hotel Hohe»,
»oller a.

Kontrollkasse,
National, Tckeckdrucker mit Total-
wdition. gegen Barzahlung gesucht.
Billigstes Angebot mrt Nummern-
Angabe erbeten vnter M. 518 an
S ^ Tagbl.-Verl ag._ F161

@ittt|altenet Ätzet
M taufen gesucht. Offerten unter
■&JHL4 an den Tagbl.-Berlag._

Zahngebisse,
Mrbroch., bastt ». höchst . Preis.

?ur ^ eugasse 19, 2. 8t. rechts.

. Frau Klein,
lktkM , 3411,
tjW den höchsten Preis für gutech.
«erren- ».Damonkleid̂ Schuhe»

Statt §tammer
Neugasse 19, 2 St ., kein Laden,

W ° Telephon 3331
zahlt allerhöchst. Preise f. getr. Herr ..
Damen , und Kinderkleider, Schuhe,
Wäsche, Pelze, « olb, Silb ., Brilla '^ .
Pfandscheine und Zahngebiffe.

ÖHrD.Sipper, KieWr.11.
Televbon 4878, zahlt am besten weg.
grob. Bed. s. aetr . Herren -, Damen-
u. Kinderkl.. Schuhe, Wäsche, Zahn-
aebikke. Gold. Silber . Möbel. Tevv..
Federn u. alle anSrangiertc Sachen.

Komme auch »ach auswärts,
Guter TeDilü zu häufen ges.
Off. ii. W. 720 an  d en Taabl .-Berl.

Lumpen
bis 20 Pf . der Kilo, wollaestr. 1.60,
Papier bis 8 Mk. 100 Kilo, Zinn
4 Mk. per Kilo, ante Sektkorken per
hundert 4 Mk-, Säcke. Ncntuch und
Flaschen zu ebenfalls

!etzr ertzWeu Ueiseu.
Acker,

Wellritzstrafie 21.
Gebrauchte

Champagner-
Korke

zu kaufen gesucht.
Mk. 40.— pro 1000 Stück.

Angabe des OuantumS erbeten unt.
„Korken" an Rudolf Moffe, Frank-
furt am Main. _ Fl02

K ÄMkdilieii 1
Immobilien - Verkäufe.

Billa
mit großem Garten , Zentralheizung,allem Komfort, nabe Wiesbaden, für
den gerichtl. Taxwert . 36 900 Mark,
zu verkaufen. NSHerrt zu erfragen
rm Tagbl .-Berlaa . vr
SV Berkanfe

mein

Pension-Hotel,
lwfte Lage Berlin », altrr Weste»,
iuodern gebaut, auSgestattet. u. neue
Fnventar -Einrichkung usw.. aut be¬
kannt u. besebt von erstklaff. Kund¬
schaft. Anzahlung ca. 150 000 Mk.
Osf. u. A.  2 51 an den Taabl .-Berl.

Grundstück, ca. 2 Morgen^ schSnr
“ ‘"' ft

Im mobilien - Kaufgesuche.

Kanfgesuch.
Billa oder Landhaus , möglichst mit

Garten , Zentralheiz ., elektr. Licht u.
Gas , bis zum Preis von 45 000 Mk.,
in Wiesbaden oder unmittelb . Nähe.
Anaeb. mit genauer Beschreibung u.
PrciSan «. u. O. 721 an den Tagbl .-
Berlag erbeten.

fll. 3
für Obstgarten geeign., mit kl. Haus,
oder wo ein solches zu bauen gestatt,
ist. in ein. Borort gesucht. Trink-
waffer tu Fahrgelegcuh. muß vorhd.
sein. Näh. Tagbl.-Berlag . Ys

Immobilien zu vertauschen. ~

Etagcn-Eckhaus,
in sehr gutem Zustande, nur mit
LandeSbank-Hvvothek belastet, suche
reell zu tauschen gegen Ein - oder
Zwrifamilien -Haus

mit Garten.
Off. «. I . 721 an den Taabl .-Berl.

JT  Unimichl" Jj

IWilfl -ffieW.
LMlSS . » Ä-

tdUBltllt
für

Damen
j undDenen

2k-

Damen•
MTL 1 fe und

W * Rur ^ Pl

46 WnllrO 46.
Scke Moritzstraße. ,

vormittag -, Nachmittag - und
Abead-Kurse.

Bsssndere Damen-Abteilungen!

KL Emit Stra us!
Prospekte frei.

Fabers
MMerWJrluMle

Sexta bis Untersekunda, kleine
Klaffen, tätliche Arbeitsstunde,
kleines FamUienpenfionat , auch
für Tagespen sionare. Die Schluß-
prüfuiiy berechtigt zum einjähr .-
freiwilltgen Militärdienst . DaS
neue Schuliahr beginnt Freitag,
den 28. April , morgen? 8 Uhr.
Sprechstunde tägl . 11—12 Uhr,

Prof . Dr. Schäfer.

M
al-, Zeichen-,und

_odeliier-Schule::
H. Bouffier, Kunstmaler
akad . u. staatl . gepr .Zeichenlehrer

Adolfstrasse 7.
Gröndl . Vorbereitung zum Einj .-
freiwillig . Künstlerexamen , glän¬
zende -Erfolge . Ausbildung für

Damen , Herren und Kinder.
Alle Techniken . 35jähr . Bestehen.

&Beclo:?»•gtiiinitnJ
Verloren

kl. schw. Glanzleder -Pvrtem . m. Gold-
schloß. Fnb . 1 Schlüssel, Geld usw.
Abzug, a. Bel. Humbold tstr aße 5, 2.

mit Tula verloren . Abzugeben gegen
Belohnung Hotel Metropole.

DKkjWI . Zs>nikhIl«izn>J
HKMftiatn iÄ.

Svezial -Fachwerkst. Wagner , Rhein-
Itrahe 48. Tel. 4820. Verkauf deutsch,

arbbänd er und Kohlevaviere.
Majsaze- ilaiclpflcge

ärztl . geprüft , Käthe Bachmann.
Adolfstraße 1, 1, an  d er Rheinstraße.

Masiaac — Heilghmnastik.
Frieda Michel, ärztlich geprüft.

Taunusstraße 19. 2.
schräg aeaenü ber vnn  Kochb runnen.
iW * Massage. — Fußpflegff ^ WU
Annv Lebert, ärztl . geprüft, Gold-
,asse 13. ff Toreing . r„ N. La nggaffe,

Nllng Kupfer , Ät
Langgaffe 26, Sing . RSmertor 2, Ir.
mräkkcra » elektr .BibrationSm . u.
Mll ss llllk Nagelpflege.

Behandl . v. Frauenleid . Staatl . gepr.
Mitzi Smoli » Schwalb ach. Str . 10, 1.

Massagen
ärztlich geprüft. Störzbgch,
Mitt elstr. 4, 1.  Stock , b. der  Langg.
Elektr. BibrationSmaffage, Ragelpfl.
Trubh SteffenS , ärztlich gepräft,

Oranieustr . 18, 1, Sp rz. 16—4, 6—8,

KLeg. WageLpstege,
Massage.

Ellp Achilles, ärztlich geprüft,Albrecktstraße 17. Parterre rechts.
_Sp rechzeit  Von 10—7 Uhr. _
SA - Massage

Halina MickalSka, Qnerftr . 1, 1 Et.
Aerztlich geprüft.

-Feier tage geöff net.
Thure -Brandt

Mar] Kamellsk
ärztl. gepr,

’Sl ’ Aßairajt«
« »hnhofstraße 12, 2.

ssufipfiege — Massage
ärztl . gepr., Eillv BomerSheim,

Dotzheimer Stratze 2. I.,
nächster Nähe Residenz-Theater ».

&  LeMdeiier Ä
Wer beleiht od. kauft
Wiesbadener Renn - Anteilscheine ?
Offerten unter P . 721 an den
Taabl .-Berlaa._

Gut ringe führte»Geschäft
zu übernehmen gesucht. Schreibwar ..
Buchhandl,
8

rrcnsrtikel , Wäsche,
igarren od. dgl. Badeort od. klein,
tadt bevorzugt. Gefl. Angebote u.

E. T. 32 an Ha äsen stein & Vogler,
A.-G.. Köln._J51

Leerer Möbelwagen «. Darmstadt
Gelegenheit billig. Dpedit. Mouha»
Samrnlwrststraßc 29.__

Be hni fiarenS
senneeMin aetm?

Pf fett , u. E. 717 an d. TagbU-Verl,
Mietbetten und Möbel
leibweise Ellenbogengaffe 9.

Betnrteif iüKtniniaii
Frau EUriede Meper, Kirrt,a. 19, 2 l.

Jg . Witwe
evangel., schöne Erscheinung, hoc'
bildet, aus bester Kam., Norötzeut
lebensfroh u. häuslich, sucht, da
vereinsamt, a. d. Wrge einen
stkbild. Herrn von tadell . Charakter/
ln angeseh. Lebensktelluna, am liebst.
Akademiker, zwecks glücklicher Ehe
kemnen zu lernen . Vertrauensvolle,
nicht anonyme Zufchr. mit Bild unter
A. 253 an den Tagbl .-Berlag erdetes»
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Konfirmation und
Kommunion.

Sämtliche Neuheiten für Frühjahr und Sommer für

Herren . Damen und Uinder
L ?S «'8,„aS ; —---- - |

Marktftratze 22 — Kirchgaffe 43.
Telephon 5994 . —"' 387Schuhhaus Handel

innmmiüimmmmnmiiimumimiiimHtHiiiiiiiiiiiHiiiiiimiiimini

cf
dfl5

K 141

Moderne
Frflhjahrs'

ilmiige ntct©ßtantit.
Lagerung ganzer Wohnungs-
Einrichtungen «. einzeln. Stücke.

An» u. Aöfuhr von Waggons.
Speditionen jeder Art.

Schweres Lastfuhrwerk.
Lieferung von

Kand, Kies «. Gartenkie».
AeMSWWWsl
Vikrmei s..

nur Adolfftratze I,
an der Rheinstraße.

Wicht zw verwechseln mit anderen
Airme«.

872 relepho « 872.
Telegramm - Adresse: „Prompt ".

Eigene Lagerhäuser:
«dolfstratze 1 «ud auf dem Güter

bah«Hofe WesbaSen - West.
(Geleifeanschluß.) 411

Ueberzieher
Sportmäntel

Regenmäntel
etc.

ln grösster Auswahl.

Rosenthal & David
Herren - Moden

44 Wilhelmstrasse 44. 1439

wein -Versteigerung
zu Boderiheim.

Dienstag , den 25 . April 1916 , vormittags 11V* Uhr,
bringen wir im Saale des Gasthauses „Kur Mainlust " , Bodenheim,
am Bahnhof

6/2 Stück 1912er
20 « „ 1913c«

20/1 und 14/2 „ 1914er
nnd 800 Flaschen 1911er

Bodenhetmer Weine in bekannter Güte zur Versteigerung. Taxe von
JL  780 —1000 per Stück und A 440 —750 per Halbstück.

Probenahme vor und während der Versteigerung im Bersteigerungs-
lokal. F11

Vereinigte Weinbergsbesitzer E . ® . m. u. H. Bodenheim.

A Ober- K
Seltener

natürliches
Mineralwasser

Verstärkt mit der eigenen natür¬
lichen Qu ellenko hlensäure.

Ohne MT Ohne
Ausscheidung lremd . Znsatz■Dselti»
(dasselbe mit Fruchtgeschmack)

in Geschmack und Qualität
,_ — unü bertroffen . — 388

Hauptniaderlage:
WF . Wirtnragar

jt Thtültt•SanierteI
Rrstdenr - Stzonto ».

Donnerstag . de« 2« April.
Dutzend« und Fünszigerkarten gültig.

Fuhrmann Henschel.
Schauspiel in 5 Akten von

Gerhart Hauptmann.
Personen:

Siöbenhaar , Bes. d.Hotels „Zum
grauen Schwan" . . Reinhold Hager

Karlchen, sein Sohn . Lotte Reinhold
Henschel, Fuhrmann . Heinrich Kamm
Molchen, seine Frau . . Küche Hausa
Hanne, Magd bei

Henschel . Frida Saldern
Bertha . Emmy Reinhold
Wermelskirch, Pächter der

Schänkstubezum grauen
Schwan . . . . . . Oscar Bugge

^rau Wermelskirch . Lüder-Freiwald
ranziska, deren Tochter . Elsa Erler

George, Kellner . . . Rudolf Bartak
Walter , Henschels Schwager,

Pferdehändler Rud. Milter-Schönau
Grunert , Tierarzt . . Alduin Unger
Fabig , Handelsmann . . Hans Flieser

ildebrand, Schmied . . Albert Ihle
aufse, Knecht bei
Henschel . . Hermann Nesselträger

Franz , Kutscher bei
Siebenhaar . . . . Gustav Schenck

Ein Feuerwehrmann . . Georg May
Nach dem 3. u. 4. Akte größere Pausen.
Anfang 7 Uhr. Ende nach 9»/, Uhr.

Preise der Plätze.
Salon -Loge 6 Mt ., (Ganze Loge
4 Plätze 20 Mk.). 1. Rang -Loge b Mk..
1. Rang -Ballon 4.50 Mk., Orcyeiter»
Sessel 4 Mk.. 1. Sperrsitz 8.50 Mk..
2. Sperrsitz 2.60 Mk.. 2. Rang

1.50 Mk.. Balkon lüß Mk.

Karlsbader Handschuhe empfiehlt
wieder zu allerbilligsten Prersen
Handschnba es ch. Alte Ko lonnadQI

roter u.
weißer Mi«

Mk. 102.50—105 loc« Grenze.
Wer hat Interesse ? Off. u.

722 an den Taabl .-Berlag.

XNun-örie« X
10  Ztr . Mk . 11. 50

Saar-lluss 11
10  Ztr . Mk . 16. 00
solange Vorrat , gegen Kasse.

ID. Nieder

Kurhaus au Wiesbaden.
Donnerstag , den 20. April.

Nachmittags 4 Uhr nnd abends 8 Uhr
Abonnements- Konzerte.

Städtisches Knrorehester.
Programme in der gestrigen Abend-A.

W  Lmilis -MchrWeii 1
Wiesbadener Verein für Sommer-

pfleae armer Kinder. E. B. Sprech.
stunden : Dienstags n. SamstagS
von 6—7 Uhr im Kavalierhaus des
Schlaffes, 2. Stock, Zimmer 30.

Wellritzstr . 9.
Tel. 607.

Gummisohlen ä 2 Mk., Absätze
v. 30 Pf . an, noch zu h. Fahrradgesch.
Klaub , Bleichstrabe 15. Tel. 4806.

feMs .ttr-MLIirsilU.kz.
Herrnmuhlfasse 9.

Anerkannt feinste fleischlose Küche am Platze.
Grosse Auswahl von fri sehen Gemüsen , Eier - u. Mehlspeisen , Suppen usw.
Sorgfältigst zubereitete Mittag - und Abendessen . — Spezialität : Eier-

Pfanokuchen und Hamburger Apfel-Pfannkuchen.

- An fettlosen Tagen besondere Spezial - Gerichte. -- --- ---

87 voll st., guterhaltene

SesWgemlMl-
Betten

nebst Spetseeinrichtung
sofort billigst abzugeben.

Maschinenfabrik
Wiesbaden

G. m. b. H.

Thalia-Theater
Kirchgassc 72. Teleph 6137.

Heute letzter Tag!
Nachm . 4—11 Uhr:

Der
indische

Tod.
Kriminal - Schauspiel in fünf
Akten von Paul Bosenhayn.
Detektiv Hay : W. Steinbeck

vom Lessingtheater -Berlin.
Ferner das urkom . Lustspiel

Teufelchen.
Ein Hö' ' ' r-3piel in 2 Akten.

Teuteleken : Ernst Matray
vom Deutschen Tneater Berlin:
Teufels Großmutter : Wilhelm

Dir gelmann.
Das Sarkatal . (Südtirol . )

Entzückende Naturaufnahme.
Spielt nicht mit dem Feuer.

(Humoristisch .)

Neueste Kriegsbilder!n Zur gefl.Beachtung!Das Detektivstück beginnt
• • um 53/« und 83/t Uhr.

inephon-
Theater

Tannnsstrasse 1.
(Berliner Hok.)

Vornehme Lichtspiele.
Heute letzter Tag!

Die Tragödie einer Leiden - I
schalt in 5 Akten . i

Meisterhafte Regie!
Herrl. Naturaufn. !

j Jive JCaria“.
' Hervorragendes Lebensbild

I in3Akten.Hauptdarsteller:
Käte Wittenberg . . Kgl.

Schauspielhaus.
Rose Westphal . . Schau¬

spielhaus Frkf . a. M.
Erwin Neumann . . Neues

Theater Berlin.
Bernd Aldor . . . Schiller-

Theater Berlin.

Die allernenesten
Berichte

von allen Fronten.

Wir machen wieder¬
holt auf unsere preis¬
werten and allseitig jj
beliebten
Zehner-Heftchen

aufmerksam.

BnitifniS'M
Totzheimer Straße 19 :: Fernruf 8lr>.

Hervorragendes Dster-Programm
vom 16. bis 30. April 19 Ui.

Gastspiel des berühmte«
Universal -Künstler«Karl
Scherber,

in frinen unvergleichi. Darbietungen-'
Else Arbra , großart . equilibrist. Alt

2 Rösners 2, musikalische Neuheit.
4 Rennes 4,

Bkrob.Tanzszene in höchst. Bollendu«
Grete Mosä, die brillante Tänzerin-

Mia Delphin , Humoristin.
Fritz ! und Walii , Damen -Duett.

Ernst Caltascli,
der ausgezeichnete Humorist.
Dem Kicht euksege» !

Große Ausstattungs - Licht-F eerie
6 Abteilungen. 1. Blumen-Erwach—
2. Glücksgöttin. 3. Harlekin. 4. Venn»

im Götterwagen . 5. Walküre.
6. Kaiserhuldiqung.

py - Trotz Riesenspesen nur klei'
Eintrittspreise ! — Ansang woche»'
tags Punkt 8 Uhr. Sonn , u.
tags 2 Vorstellungen: 3V2 u 8 Ul

Morgen (Karfreitag
Geschlossen.

Die Are"
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